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Bereit für jeden Tag.  
Der neue Audi Q4 e-tron mit bidirektionaler Ladefähigkeit1. 

Jeder Moment ein Upgrade. 

Audi Zentrum Aachen Jacobs Automobile GmbH 

Madrider Ring 19, 52078 Aachen
Tel.: +49 241 9203200, 
Sabrina.Classen@jacobs-gruppe.de
www.audi-zentrum-aachen.audi

Der Audi Q4 e-tron überzeugt mit mehr Reichweite, höherer Ladeleistung und einem neu gestalteten Innenraum mit  
intuitivem Infotainment. Bidirektionales Laden1 ermöglicht eine flexible Nutzung von Energie und eröffnet zusätzliche 
Freiräume im Alltag. Jetzt bei uns bestellbar. 

Audi Q4 SUV e-tron: Stromverbrauch (kombiniert): 19,1–15,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km;  
CO2-Klasse: A

1 Die Nutzung der Innenraumsteckdose setzt ein optionales Gepäckraumpaket voraus und ist nicht während des AC-Ladevorgangs möglich. Bei einer 
Nutzung der äußeren Ladedose ist ein Vehicle to-Load-Adapter von Audi Original Zubehör mit Haushaltssteckdose oder Campingsteckdose notwendig. 
Die Nutzung des Adapters ist ausschließlich im Stand möglich und nicht während des AC- oder DC-Ladevorgangs. Die Umfänge von Audi Original Zubehör 
sind ein optionales Angebot der AUDI AG gegen Aufpreis.
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Unser besonderer Themenblock in dieser 

Ausgabe beschäftigt sich diesmal mit 

Menschen, die auf ganz unterschiedliche Weise 

mit unserem Sport und unserem Verein verbunden sind.

Spielerin? Zuschauer? Trainer? Unterstützer? Familienmitglied? Volleyball­

verrückter? Oder einfach jemand, der irgendwann einmal zur falschen 

Zeit am richtigen Ort war? Ganz egal – Volleyball hinterlässt Spuren. Und 

genau diese unterschiedlichen Geschichten möchten wir erzählen. 

Deshalb heißt unser kleiner Schwerpunkt diesmal: „Ich . . . und . . . 

Volleyball“. Lassen Sie sich überraschen, wer etwas zu erzählen hat 

und welche ganz persönlichen Verbindungen zu unserem Sport dabei 

zum Vorschein kommen.

Und ansonsten gilt wie immer: Viel Spaß beim Lesen, Stöbern und 

Blättern! Wir wünschen allen Zuschauerinnen und Zuschauern unserer 

Spiele, den Spielerinnen und Spielern unserer Gastmannschaften und 

natürlich allen anderen Leserinnen und Lesern viel Freude mit unserem 

„Zuspiel“. Schauen Sie sich um, entdecken Sie Bekanntes, lernen Sie viel­

leicht etwas Neues kennen – und wenn Sie dabei zufällig feststellen, dass 

Volleyball beim PTSV Aachen eigentlich noch viel besser ist, als Sie ohne­

hin schon dachten: Sagen Sie es ruhig weiter! Und bitte vergessen Sie  

das Wichtigste nicht: Halten Sie sich beim Anfeuern unserer PTSV-

Volleyballteams nicht zurück! Lautstärke ist schließlich keine Sünde. 

Zumindest nicht bei uns in der Halle 😉. 

Viel Spaß mit dem 17. „Zuspiel“ – und herzlichen Dank, dass Sie  

dabei sind!

André & Rolf

Liebe Volleyball- 

freundinnen & 

Volleyballfreunde,

www.sportverein-aachen.deMein Sport, mein Verein !

©
 F

ot
o:

 L
uz

 M
ül

le
r

da ist es schon wieder: Das 17. „Zuspiel“ 

liegt vor Ihnen! 

Und irgendwie macht uns das jedes Jahr 

aufs Neue ein bisschen stolz. Denn wäh­

rend andere vielleicht froh sind, wenn sie 

ihre Urlaubsfotos irgendwann sortiert 

bekommen, bringen wir tatsächlich Jahr 

für Jahr ein ganzes Magazin auf die  

Beine – mit Infos, Spielplänen, Berichten, 

Geschichten und natürlich jeder Menge 

großartiger Fotos.

Und nein: Das machen wir nicht ganz 

allein. Das kleine Redaktionsteam besteht 

zwar nur aus Rolf Bertram und mir – 

aber zum Glück gibt es ganz viele 

Menschen, die uns mit Texten, Bildern, 

Informationen, Ideen und manchmal 

auch mit der nötigen Geduld unterstüt­

zen. Ohne euch würde das „Zuspiel“ ver­

mutlich deutlich dünner ausfallen. Und 

vermutlich auch deutlich langweiliger.

Ein ganz großes Dankeschön geht des­

halb an alle, die ihren Teil dazu beitragen, 

dass dieses Heft entstehen kann.

Und natürlich gilt unser Dank auch unse­

ren Partnern, Anzeigenkunden und 

Unterstützern. Denn so ein Magazin  

entsteht leider nicht ausschließlich aus 

Liebe zum Volleyball und mit zwei funkti­

onierenden Laptops. Auch die Kosten 

wollen irgendwie getragen werden. 

Umso schöner ist es, dass uns viele lang­

jährige Partner die Treue halten und 

gleichzeitig immer wieder neue Unter­

nehmen dazukommen, die unseren 

Volleyball unterstützen.

Vielen, vielen Dank dafür!

Rolf bertram & 

André Schnitker

https://sportverein-aachen.de/


Ja. Können wir!
Unsere 360°-Event-Denke für

Management. Booking. Regie. Technik.

„Könnten Sie 

vielleicht

   auch noch ...?“

„die Präsentation 
 checken?“

„den Ablaufplan 
erstellen?“

„Locations 
empfehlen?“

„Moderatoren 

buchen?“

„Genehmigungen 

einholen?“

„Dolmetscher 

engagieren?“

„Künstler betreuen?“

„Banner 

produzieren?“

„Strom-
anschlüsse 

besorgen?“

„die Veranstaltung

aufzeichnen?“

„Das Zoom-
Meeting 

einrichten?“

„Die Veranstaltung streamen?“

.de

https://eventac.de/startseite.html
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Einige Monate nach dem tol­

len Saisonabschluss – mit 

einem beachtlichen Viertel­

finale gegen Schwerin, das 

nach drei Spielen mit 1:2 

endete – hat sich André 

Schnitker im Sommer mit 

Cheftrainerin Mareike 

Hindriksen und Co-Trainer 

Tim Berks getroffen, um 

über den Kader und die 

neue Saison der Ladies in 

Black Aachen zu sprechen.

Das Aushängeschild der 

PTSV-Abteilung geht inzwi­

schen in seine 19. Spielzeit 

in der Eliteklasse des deut­

schen Volleyballs. Nach wie 

vor gilt das Aachener Team 

vielerorts als Paradebeispiel 

für gelebten „home of res­

pect“ und als Garant für eine 

der besten Stimmungs­

atmosphären der Liga. Auch 

sportlich genießen die 

Ladies in Black großen 

Respekt. Für viele Mann­

schaften und Trainer ist es 

eine besondere Heraus­

forderung, in diesem 

Hexenkessel anzutreten – 

und in Aachen zu gewinnen, 

ist bekanntlich alles andere 

als einfach. Genau das soll 

auch in der Saison 

2026 / 2027 so bleiben.

Bei der Kaderzusammen­

stellung setzt das Trainer­

team erneut auf drei Außen­

angreiferinnen und zwei 

Liberas. „Wenn wir halbwegs 

von Krankheiten und 

LADIES IN BLACK AACHEN  g  1. BUNDESLIGA

FRAUEN 1

 | 05
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Aachen – saison 2026/2027
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Verletzungen verschont bleiben, 

sehe ich bei den besetzten 

Positionen kein unmittelbares 

Risiko“, sagt Mareike Hindriksen. 

Auch spielerisch soll die Mann­

schaft ihrer Linie treu bleiben: „Wir 

wollen weiterhin schnell und aggressiv, 

mutig und kampfstark spielen.“ Attribute, 

die bereits in der vergangenen Saison bes­

tens zum Aachener Publikum passten – und 

auch in der neuen Spielzeit für Begeisterung sor­

gen dürften. „Wir gehören sicherlich nicht zu den 

erfahrensten und physisch stärksten Mannschaften 

der Liga. Aber wir haben andere Komponenten zu bie­

ten, die es jedem Gegner schwer machen sollen, in 

Aachen zu gewinnen“, beschreibt Hindriksen die eigene 

Mannschaft. 

Staff und Ausblick

Neben Mareike Hindriksen bleibt auch der bewährte 

Staff weitgehend zusammen. Teammanager Tim Berks, 

Scout Christian Mohr sowie Teamarzt Dr. Michael Neuß 

werden gemeinsam mit dem neuen Physio-Team von 

„Im.puls Team“ aus Aachen alles daransetzen, mit den 

Aachener Möglichkeiten und Mitteln das Maximum aus 

dem 12-köpfigen Kader herauszuholen. Sportlich 

scheint dabei einiges möglich. Das Erreichen der Play-

Offs erscheint durchaus realistisch. Ein konkretes 

Saisonziel möchte man in Aachen allerdings nicht vorge­

ben – das soll und wird das Team gemeinsam mit dem 

Trainerstab selbst formulieren.

Fest steht: Die Ladies in Black gehen mit einer interessan­

ten Mischung aus jungen Talenten, erfahrenen Spielerinnen, 

internationaler Qualität und jeder Menge Energie in die 

Saison 2026 / 2027.

Und eines dürfte ebenfalls feststehen: Wenn in der 

Neuköllner Straße wieder der Volleyball rollt, wird es für die 

Gegner erneut alles andere als gemütlich.

Viel Spaß und viele spannende Momente bei den 

Heimspielen der Ladies in Black Aachen! 

Im Folgenden nun die Vorstellung der Ladies…

André schnitker
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Marit Zander geht in 
ihre zweite Saison bei den 
Ladies in Black. Für Mareike 
Hindriksen ist die junge 
Niederländerin eine Spielerin 
mit einer tollen Einstellung 
und einem großen Kämpfer­
herz. 

Bereits gegen Ende der ver­
gangenen Saison wurde 
deutlich, dass man in Aachen 
unbedingt mit ihr weiterar­
beiten möchte. Ihre zuneh­
menden Spielanteile – 

besonders eindrucksvoll 
beim Auswärtsspiel in Suhl – 
ließen bereits erkennen, 
welch großes Talent in ihr 
steckt.

Und die Entwicklung ist 
längst noch nicht abge­
schlossen. Die sympathische 
Niederländerin überzeugt im 
Training mit vorbildlicher 
Einstellung, gibt stets Vollgas 
und möchte sich von Einheit 
zu Einheit weiter verbessern. 
Hindriksen, selbst ehemalige 
Zuspielerin, vertraut ihrer 
jungen Spielmacherin und 
wird sie auch in dieser 
Saison als klare Nummer 
eins auf dieser Position 

„zocken“ lassen. Besonders 
schätzt sie Zanders schnelles 
und manchmal überraschen­
des Spiel.

Mit Florien Reesink 
kommt eine ausgesprochen 
erfahrene Spielerin nach 
Aachen. Die 27-Jährige war 
in der Bundesliga bereits für 
Potsdam, Stuttgart und 
zuletzt den Rekordmeister 
SSC Palmberg Schwerin aktiv.

Darüber hinaus gehört sie 
zum Kader der niederländi­
schen Nationalmannschaft 
und nahm sowohl an der 
Volleyball Nations League als 
auch an den Olympischen 
Spielen 2024 in Paris teil, wo 
sie zahlreiche Spielanteile 
erhielt.

Entsprechend groß ist die 
Freude bei Mareike Hindrik­
sen: „Mit Florien Reesink 
bekommen wir eine sehr 
erfahrene Top-Spielerin, und 
ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit mit ihr. Sie 
ist ein offener Spielertyp, 
kommuniziert viel auf dem 
Feld, ist eine echte Kämpferin 
und arbeitet unglaublich 
hart. Sie wird unserem Team 
enorm weiterhelfen.“

Mit Svenja Enning 
kommt eine Zuspielerin 
nach Aachen, die bereits 
über reichlich Erfahrung ver­
fügt – auch in der ersten 
Bundesliga. In der Saison 
2018 / 19 spielte sie beim 
USC Münster, wo sie übri­
gens gemeinsam mit ihrer 
heutigen Trainerin Mareike 
Hindriksen auf dem Feld 
stand.
Zuletzt war die 1,78 Meter 
große Zuspielerin vier Jahre 
bei den Bayer Volleys Lever­
kusen in der 2. Liga Pro, wo 
sie eine wichtige Führungs­
rolle übernahm.  

Zuvor war sie drei Jahre in 
Stralsund aktiv. „In unserem 
gemeinsamen Jahr beim USC 
Münster ist mir Svenja als 
ehrgeizige und fleißige 
Teamplayerin aufgefallen. 
Auch in der 2. Liga Pro hatte 
ich sie immer auf dem 
Zettel“, erzählt Hindriksen. 

„Ich habe ihre Entwicklung 
und ihre zunehmende 
Verantwortungsbereitschaft 
mit großem Interesse ver­
folgt.“

Die Umstellung auf das 
höhere Tempo der Bundes­
liga war im Sommer eine der 
großen Aufgaben. Doch 
auch diese Herausforderung 
meisterte Enning nach 
Einschätzung ihrer Trainerin 
hervorragend.

Mit Melisa Nafia 
Demirer stößt eine junge 
NRW-Spielerin zum Aachener 
Team. Mareike Hindriksen 
freut sich besonders auf den 
Neuzugang: „Melisa passt 
perfekt in dieses neue Team. 
Sie bringt den Ehrgeiz und 
die Energie mit, sich dieser 
Aufgabe zu stellen.“

Im vergangenen Sommer 
wagte die heute 22-Jährige 
den Schritt aus der 2. Bun­
desliga Nord – zuvor war sie 
in Dingden aktiv – zum 
Bundesligisten Skurios 
Volleys Borken. Dort sam­
melte sie ihre ersten 
Erfahrungen im Profivolley­
ball der höchsten deutschen 
Spielklasse und konnte sich 
kontinuierlich weiterentwi­
ckeln.

L Zuspiel L

Z Z L L

L libera L
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Hanna Emilia 
Freiynfeldova hat ihre 
erste Saison bei den Ladies 
in Black genutzt, um wertvol­
le Erfahrungen zu sammeln. 
Im Sommer hat sich die 
hochtalentierte Diagonal­
spielerin nach Einschätzung 
ihrer Trainerin noch einmal 
deutlich weiterentwickelt.

Ihre Entwicklung ist dabei 
längst nicht abgeschlossen. 
Schon in ihren bisherigen 
Einsätzen im Aachener Trikot 
sorgten ihre Blocks regelmä­
ßig für Aufsehen – spektaku­
lär und wirkungsvoll zugleich.

Für die kommende Saison 
wünscht sich Hindriksen von 
ihrer jungen Spielerin vor 
allem noch etwas mehr Mut 
in ihren Aktionen. Wenn die­
ser nächste Schritt gelingt, 
dürfen sich die Aachener 
Fans sicherlich auf viele wei­
tere starke Momente freuen.

Auf der Diagonal- und 
Hauptangriffsposition soll 
Rosa Entius künftig für 
reichlich Punkte sorgen und 
möglichst eine ähnliche 
Lücke schließen, wie sie 
durch den Weggang von 
Celine Jebens entstanden  
ist. Dass die junge Nieder-
länderin dazu in der Lage ist, 
hat sie in der vergangenen 
Saison beim Dresdner SC 
bereits eindrucksvoll gezeigt. 
Mareike Hindriksen erinnert 
sich zudem an eine Begeg­
nung aus früheren Jahren: 

„Ihr Spiel gegen uns mit dem 
USC Münster war schon 
krass dominant.“

Doch Entius bringt weit mehr 
mit als nur eine beeindru­
ckende Physis. Mit 1,93 
Metern verfügt sie über eine 
starke körperliche Präsenz, 
kombiniert diese aber mit 
guter Spielübersicht und 
einer tollen Ausstrahlung auf 
dem Feld.

„Sie hat noch ganz viel 
Potenzial, und ich freue mich 
sehr auf sie hier in Aachen“, 
sagt Hindriksen. Na, dann 
freuen wir uns doch gleich 
mit!

Auch in ihrer zweiten Saison 
in Aachen bleibt Karmena 
Struka das Küken der 
Mannschaft. Gleichzeitig 
dürfte sie durch ihre im 
Sommer gesammelten 
Erfahrungen mit der letti­
schen Nationalmannschaft 
bei der Europameisterschaft 
noch einmal deutlich gereif­
ter und selbstbewusster 
zurückgekehrt sein. 

Schon in ihrer ersten Saison 
sorgte die junge Mittel­
blockerin für mächtig Ein­
druck. Mit ihren Leistungen 
wurde sie zur fünftbesten 
Blockspielerin der Liga – ein 
eindrucksvoller Beleg für ihr 
großes Talent.

Ihre Physis, gepaart mit 
Ehrgeiz und jugendlicher 
Lockerheit, macht sie zu 
einer äußerst interessanten 
Spielerin. Da dürfte sie wohl 
schon auf so manchem 
Zettel gegnerischer Sport­
direktoren stehen. In der 
Saison 2026 / 27 aber wird 
es zunächst wieder auf 
Aachener Seite ordentlich 
krachen – und zwar dank 
Karmena Struka.

L Mittelblock L

L diagonal L
Für Liana Sarkissian  
ist Aachen die erste Station 
außerhalb der USA. Die  
1,93 Meter große Mittel­
blockerin bringt dabei beste 
Voraussetzungen für ihre 
neue Aufgabe mit.

„Liana ist eine sehr spannen­
de Spielerin mit sehr viel 
Potenzial“, sagt Mareike 
Hindriksen. „Sie ist sehr groß 
und verfügt über eine beein­
druckende Handlungshöhe.“

Vor allem ihre außergewöhn­
liche Sprungkraft sorgt für 
Vorfreude. Wenn man diese 
sogar als „unfassbar“ 
bezeichnet, darf sich die 
Neuköllner Straße offenbar 
auf eine ganz neue Dimen­
sion von Athletik in der Mitte 
freuen.

Es scheint jedenfalls, als sei 
der Abgang von Lea Ambro­
sius auf dieser Position 
schnell und vielversprechend 
kompensiert worden.

D D MB MB
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Sa.	 10.10.2026	 17:30 Uhr	 LiB – SSC Palmberg Schwerin

Sa.	 17.10.2026	 18:30 Uhr	 LiB – SSC Dresdner SC

mi.	 28.10.2026	 19:30 Uhr	 LiB – Binder Blaubären Flacht

sa.	 14.11.2026	 17:30 Uhr	 LiB – Schwarz-Weiss Erfurt

Sa.	 05.12.2026	 18:30 Uhr	 LiB – VfB Suhl LOTTO Thüringen 

Sa.	 12.12.2026	 19:00 Uhr	 LiB – Allianz MTV Stuttgart 	

g *Alle Heimspiele finden 
in der Halle Neuköllner Straße statt

S0.	 10.01.2027	 16:00 Uhr	 LiB – VC Wiesbaden  

mi.	 20.01.2027	 19:30 Uhr	 LiB – Skurios Volleys Borken

sa.	 30.01.2027	 18:30 Uhr	 LiB – Rote Raben Vilsbiburg

So.	 14.02.2027	 16:00 Uhr	 LiB – ETV Hamburger  

			   Volksbank Volleys

sa.	 13.03.2027	 18:00 Uhr	 LiB – USC Münster

©
 F

ot
os

: w
w

w
.p

ho
to

-s
te

in
dl

.c
om

Obwohl Veronika Đokić 
erst 24 Jahre alt ist, bringt 
die Serbin bereits jede 
Menge internationale 
Erfahrung mit. Ihr Start in 
Deutschland verlief wie aus 
dem Bilderbuch: Mit ihrem 
damaligen Team gewann sie 
zu Beginn der Saison 
2022 / 23 den VBL-Supercup, 
es folgten der Einzug ins 
DVV-Pokalfinale und Meister­
schaftsfinale. In den vergan­
genen beiden Jahren war 
Đokić beim portugiesischen 
Traditionsverein Benfica 
Lissabon aktiv.

Hindriksen schätzt vor allem 
ihre Stärke am Netz: „Sie ist 
eine sehr starke Block­
spielerin mit einer erkennbar 
gut erlernten Volleyball-
Technik – eben der serbi­
schen Volleyballschule. Dazu 
ist sie sehr präsent und 
bringt viele Emotionen mit.
Das passt alles perfekt zu 
uns… Ich freue mich sehr auf 
sie hier in Aachen.“ 

Mit ZoE Mavrommatis 
Lopez bleibt eine wichtige 
Säule der Aachener 
Annahme und des Angriffs 
erhalten. Gemeinsam mit 
Tsvetelina bildet sie weiter­
hin die bewährte „Doppel­
achse“ auf Außen. Was die 
erst 21-jährige Spanierin in 
ihrer ersten Saison in 
Aachen gezeigt hat, war 
beeindruckend. Sowohl in 
der Annahme wie auch im 
Abschluss überzeugte sie 
durch ihre Zuverlässigkeit 
und Qualität.  

Auch sie dürfte von ihren 
Erfahrungen mit der spani­
schen Nationalmannschaft 
bei der Europameisterschaft 
im Sommer profitieren und 
mit zusätzlichem Selbstver­
trauen in die neue Spielzeit 
starten. Ihre Rolle im 
Aachener Team wird erneut 
eine wichtige sein.

Auch Tsvetelina 
„Tsveti“ Ilieva bleibt den 
Ladies in Black erhalten – 
und damit die andere Hälfte 
der bewährten Doppelachse. 
Mit ihrer fröhlichen Art und 
ihren sportlichen Leistungen 
spielte sie sich in ihrer ers­
ten Aachener Saison nicht 
nur in die Herzen des 
Publikums, sondern auch auf 
den Notizzettel des bulgari­
schen Nationaltrainers. Dort 
gelang es ihr in beeindru­
ckend kurzer Zeit, sich einen 
Platz in der Stammsechs zu 

erarbeiten – unter anderem 
auch bei der Europameister­
schaft. Ihre Sprungkraft, ihre 
frische und freche Spielweise 
sowie ihre starken statisti­
schen Werte dürften auch in 
der kommenden Saison 
dafür sorgen, dass Tsveti zu 
einem wichtigen Erfolgsfak­
tor wird. Und darauf freuen 
sich sicherlich nicht nur die 
Aachener Fans.

#
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die Heimspieltermine* der Hauptrunde

SAISON 

2026/2027

Mit Lara Darowski 
kommt eine interessante 
Verstärkung auf der Außen­
position nach Aachen. Die 
gebürtige Essenerin soll den 
Konkurrenzkampf um die 
Plätze auf Außen und in der 
Annahme weiter beleben. 
Mareike Hindriksen freut 
sich sehr über die Verpflich­
tung: „Lara ist eine komplet­
te Spielerin, mit allem, was 
man braucht.“ In ihren ver­
gangenen Jahren in Deutsch
lands höchster Spielklasse 
überzeugte Darowski bereits 
mit guten Leistungen in 
Annahme und Abwehr. 

Während ihrer Zeit beim bel­
gischen E.S. Charleroi Volley 
konnte sie ihr Angriffsspiel 
noch einmal deutlich weiter­
entwickeln. Damit bringt sie 
genau jene Vielseitigkeit mit, 
die das Aachener Team in 
der kommenden Saison 
noch stärker machen soll.
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	02 L �Melisa Nafia Demirer L     L L 
168 cm  /  Jahrgang 2004

	03 L �Marit Zander L     L z 
178 cm  /  Jahrgang 2005 

	05 L �Rosa Entius L     L d 
191 cm  /  Jahrgang 2003

	06 L �Florien Reesink L     L l 
174 cm  /  Jahrgang 1998

	08 L �Zoe Mavrommatis Lopez L     L aa 
183 cm  /  Jahrgang 2005

	09 L �Lara Alyssa Darowski L     L aa 
184 cm  /  Jahrgang 2002 

1 1 L �Tsvetelina Ilieva L     L aa 
180 cm  /  Jahrgang 2001

12 L �Liana Sarkissian L     L MB 
193 cm  /  Jahrgang 2004

13 L �Hanna Emilia 
Freiynfeldova L     L d 
190 cm  /  Jahrgang 2006

16 L �Karmena Struka L     L mb 
188 cm  /  Jahrgang 2007

17 L �Svenja Enning L     L z 
178 cm  /  Jahrgang 1999

23 L �Veronika Đokić L     L mb 
187 cm  /  Jahrgang 2001

18 L �Mareike Hindriksen L T

18 L �Tim Berks L Teammanager

18 L �Christian Mohr L Scout

18 L �Dr. Michael Neuss L Doc

g Durchschnittsgröße 183 cm //  
g Altersdurchschnitt 23 Jahre

1. BUNDESLIGA

L ladies in black L

https://ladies-in-black.de/
https://www.facebook.com/LadiesInBlackAachen
https://www.instagram.com/ladiesinblackaachen/
https://www.youtube.com/channel/UCnuE_VyuDfhLl3LnXN_Swng
https://ladies-in-black.de/


https://www.docneuss.de/
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b �Ich bin Schiedsrichter 
im Volleyball. 
Ich bin gerne Volleyball-Schiedsrichter für 
den PTSV, weil ich dadurch ein aktiver Teil der 
Sportart und des gesamten Spielbetriebs bin. 
Gleichzeitig bin ich als Pflichtschiedsrichter 
für eines der hochklassigen Teams des PTSV 
im Einsatz und kann dadurch Spiele auf 
einem anspruchsvollen Niveau (meist in der 
Regional- oder Oberliga) erleben. Besonders 
schätze ich die Wertschätzung und auch den 
Respekt, die einem in den allermeisten 
Spielen entgegengebracht werden. 
 
Als Honorar-Lehrwart des WVV kann ich 
außerdem meine Erfahrung weitergeben und 
junge Schiedsrichter ausbilden und ihnen 
Tipps auf ihren Weg mitgeben.  
 
Für mich verbindet das Schiedsrichteramt 
Sport, Verantwortung, Gemeinschaft und die 
Möglichkeit, etwas zum Volleyball beizutra-
gen – genau das macht für mich den 
besonderen Reiz aus. 
 
g Fortsetzung auf Seite 20

André 

Schnitker
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DIES + DAS

Teil  1
orgateam & 

Schiedsrichter

DIES + DAS  g  ICH . . . UND . . . VOLLEYBALL

b �Ich unterstütze  
das orgateam Volleyball.  
Als jahrelanger Begleiter der Volleyballab­
teilung von Alemannia Aachen als Vater, 
gehörte ich im Jahre 2013 zu den Gründungs­
mitgliedern eines Fördervereins, der von 
besorgten Mitstreitern wegen der drohenden 
Insolvenz des Vereins organisiert wurde. 
Später als Vorsitzender des Fördervereins 
und inzwischen beim PTSV Aachen half ich 
dann vor allem durch Einbringung von 
Kontakten die Finanzierung einer großen 
Abteilung durch Sponsorensuche im dann 
gegründeten Orgateam zu ermöglichen. 
Besondere Freude machte mir in diesem Jahr 
für den PTSV Aachen das Beachvolleyball­
turnier „Kaiser/in of the Court“ zu veranstal­
ten, ein Meilenstein in Aachens Volleyball. 
Dabei war und ist Volleyball für mich mehr als 
nur ein Sport, sondern sind es vielmehr die 
Menschen, die Gemeinschaft und das Gefühl, 
gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen. 
 
 
 
Ich engagiere mich gerne, weil ich überzeugt 
bin, dass ein Verein davon lebt, dass Men­
schen nicht nur fragen: „Was bekomme ich?“, 
sondern auch: „Was kann ich beitragen?“ 
 
Wenn man dann als nicht sportlich Verant­
wortlicher sieht, wie sich Teams entwickeln, 
wie junge Menschen sich für den Volleyball 
begeistern und ein Gemeinschaftsgefühl 
unter den Farben des PTSV Aachen entsteht, 
bin ich auch ein wenig stolz und weiß, warum 
sich der Einsatz lohnt. 
 
Und ganz nebenbei: Im Orgateam Volleyball 
hat man gegenüber den Spieler*innen einen 
entscheidenden Vorteil – wir dürfen Fehler 
machen, ohne dass sofort jemand „Aus“ 
pfeift.
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Neue Saison,  

neue (alte) Gesichter,  

gleichviel Bock!

MÄNNER 1  g  DRITTE LIGA WEST

MÄNNER 1



MÄNNER 1  g  DRITTE LIGA WEST

Auf der Libero-Position sorgt Arian „Awwi“ 

Moammer wieder für Lautstärke, spektakuläre 

Abwehraktionen und Präzision in der Annahme.

Unseren Außen-Riegel besetzen der belgische 

N’gapeth Yannick „Belgien“ Steffens, Vertical-

Maschine Jonas „JB“ Bachmann, Teilzeitmodel 

und Low-HP-Highlight-Factory Rafic „Rafi“ Ulrich, 

Megapocke Niklas „Niemand nennt mich Mega­

pocke“ Junker und – von der Diagonalposition 

rüber gewechselt – unser DJ des Vertrauens 

sowie Team-Glatzenerbe von Hansi: Frederik 

„Fred-erich“ Mingers.

Für Präsenz am Netz sorgt unser feinfühliges 

Mittelblocker-Trio, bestehend aus Veteran 

Bendix „Rasenschach“ Liman, Ackergaul 

Sebastian „Spölgi“ Spölgen und Süßmaus Henric 

„Rico“ Fehr. Dem geneigten Leser fällt auf, dass 

hier jemand fehlt. Das liegt daran, dass 

Volleyball-Ikone Dirk „DP“ Pietzonka auf Diagonal 

wechselt und gemeinsam mit Mr. athletisch, 

attraktiv und bescheiden, Niklas „Pablo“ Van den 

Berghen, die Offensive anführt.

Mit neuem Trainer und jungem Team warten 

einige Herausforderungen auf uns. Unser Ziel: 

raus aus dem Keller, rein ins Mittelfeld. Zuhause 

wollen wir an Aachener Traditionen festhalten: 

Favoriten demolieren und als Volleyball-Robin-

Hood den Reichen die Punkte klauen, um sie 

den Armen am Tabellenende zu geben.

Und am Ende gilt Spaß haben, geile Heimspiele 

abliefern und gemeinsam mit unseren Aachener 

Volleyball-Fans und Freunden möglichst viele 

erfolgreiche Volleyballabende feiern. Wir sehen 

uns in der Halle!

Eure Männer 1
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MÄNNER 1

Die vergangene Saison hatte so ziemlich alles zu bieten, was 

eine Volleyballsaison ausmacht – leider nicht nur Gutes. Der 

Start verlief durchwachsen, dazu kamen Verletzungs- und 

krankheitsbedingte Ausfälle. Besonders auswärts wollte der 

Knoten lange nicht platzen, sodass wir uns im unteren Drittel 

der Tabelle wiederfanden. Ab der Rückrunde lief es deutlich 

besser und wir zeigten teilweise, welches Potenzial in uns 

steckt. Umso bitterer das Ende: Trotz der starken Entwicklung 

landeten wir auf Platz Neun – vier Punkte hinter Platz vier.

Bevor wir auf die kommende Saison blicken, verabschieden wir 

uns von zwei Aachener Legenden. Nach vielen Jahren an der 

Seitenlinie geht mit Martin „Matzler“ Atzler ein Trainer und 

Freund, der Mannschaft und Verein nachhaltig geprägt hat. 

Nun hängt er die Schuhe an den Nagel – zumindest als Trainer 

beim PTSV. Danke für alles und viel Erfolg beim 

Wiedereinstieg aufs Feld!

Auch William „Willi“ von Westarp wird kommende Saison nicht 

mehr für uns auflaufen. Als langjähriger Routinier hat er die 

Mannschaft mit Erfahrung, Ruhe und seiner immensen Aura 

bereichert. Damit geht nicht nur einer der besten Liberos der 

Liga, sondern auch ein fabelhafter Typ! Danke, Willi !

Ganz ohne Verstärkung geht es natürlich nicht. Mit unserem 

neuen Headcoach Sebastian „Watzi“ Schusser kehrt 

ein neues altes Gesicht zurück. Als langjähriger Zuspieler der 

ersten Herren bringt er jede Menge Erfahrung, noch mehr 

Volleyballwissen und technisch-taktische Expertise mit.

Auch auf der Libero-Position gibt es Verstärkung: Lukas 

„Kock“ Kock bringt neben starken Annahme- und 

Abwehrqualitäten auch einen ernstzunehmenden Contender 

für den Titel des schönsten Schnurrbarts der Mannschaft mit.

Komplettiert wird das Trainerteam durch Mareike „Coach“ 

Sproll, die nach langer Zeit ohne, wieder offiziell die 

Co-Trainer-Position besetzt.

Der Rest des Kaders bleibt gleich, nur die Positionen werden 

hier und da rotiert. Dirigiert wird das Team vom Zuspiel-Duo, 

angeführt von Captain Felix „Franz“ Wisniowski und Allrounder 

Tim „Jimmy Eier“ Meyer.
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TOP-MARKEN · TENNIS-SERVICE
FREUNDLICHE, KOMPETENTE 
FACHBERATUNG

Testschläger aller Marken vorrätig! 
Bespannungen, wenn‘s sein muss, sofort!
ATP-Tour Profis und Bundesliga-Spieler  
vertrauen seit Jahren unserem Bespannservice.

ALLES FÜR DEIN 
TENNIS. ALLES 
FÜR DICH.

505206 MULACK Vereinsanzeige Tennis A4 2026.indd   3505206 MULACK Vereinsanzeige Tennis A4 2026.indd   3 12.08.26   17:0312.08.26   17:03

https://www.intersport.de/d/stores/52062-aachen-intersport-mulack
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trainingszeiten g Montag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße
Mittwoch  /  20:00 Uhr  /  Bergische Gasse im Wechsel
Donnerstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße – Bergische Gasse im Wechsel

g Durchschnittsgröße 190 cm // Altersdurchschnitt 26 Jahre

3. LIGA WEST

 | 15MÄNNER 1  g  DRITTE LIGA WEST

MÄNNER 1

g Es fehlen: 
Dirk Pietzonka, Yannik Steffens, Johannes Sülldorf

L Männer 1 L

Küpper & Lennartz     Aachen Süd

Privatpraxis

L �Tim Meyer L Z 
183 cm  /  Jahrgang 1996

L �Lukas Kock L L 
184 cm  /  Jahrgang 2004 

L �Rafic Ulrich L AA 
194 cm  /  Jahrgang 2005 

L �Henric Fehr L mb 
195 cm  /  Jahrgang 2000

L �Niklas Junker L aa 
195 cm  /  Jahrgang 2002

L �Niklas Van den Berghen L d 
190 cm  /  Jahrgang 1998

L �Bendix Liman L mb 
192 cm  /  Jahrgang 1998 

L �Felix Wisniowski L z 
182 cm  /  Jahrgang 2000

L �Sebastian Spölgen L mb 
192 cm  /  Jahrgang 2002

L �Dirk Pietzonka L d 
200 cm  /  Jahrgang 1991

L �Arian Moammer L l 
174 cm  /  Jahrgang 2005

L �Yannik Steffens L aa 
190 cm  /  Jahrgang 2004

L �Frederik Mingers L aa 
196 cm  /  Jahrgang 1998 

L �Jonas Maximilian Bachmann L aa 
194 cm  /  Jahrgang 2002 

L �Sebastian Schusser L T

L �Mareike Sproll L cT

L �Johannes Sülldorf L Betreuer
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https://www.intersport.de/d/stores/52062-aachen-intersport-mulack
https://www.sparkasse-aachen.de/de/home.html
https://www.physioos.de/
https://www.fahrschule-klinkenberg.de/
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Viel Konstanz 

für das fünfte Jahr 

in Liga 3! 

FRAUEN 2  g  DRITTE LIGA WEST

FRAUEN 2

16 | 

Den frei gewordenen Platz auf der so wichtigen 

Zuspielposition haben wir glücklicherweise direkt in gute 

Hände geben können. Alex Kauschke kommt nach vie­

len Jahren in Olpe, einem Zwischenstopp in Stuttgart und 

etlichen Saisons bei unserer Frauen 3 neu ins Team und hat 

uns vom ersten Training an überzeugt. Ihr solides, schnelles 

Passspiel, ihre starken Aufschläge und nicht zuletzt ihre 

Ruhe und Übersicht auf dem Feld werden uns garantiert wei­

terhelfen. Schön, dass du da bist, Alex! 

Nachdem sie letztes Jahr schon ins Training reinschnuppern 

konnte, rückt für die Saison 26 / 27 Nachwuchstalent 

Aranka Plock in unseren Wettkampfkader auf. Obgleich 

sie parallel noch Spielerfahrung in der Oberliga sammeln 

kann, wird sie jetzt auch in der dritten Liga ihre gewaltigen 

Killblocks einstreuen, mit denen wir im Training bereits allzu 

gut Bekanntschaft gemacht haben. Auch dir herzlich willkom­

men! 

Neu an der Seitenlinie ist Co-Trainer Sebastian 

Ehrlich, der zusammen mit Martina und Rob unser 

Trainerteam bilden wird. Ebenfalls schön, dass du dabei bist! 

Unser primäres Saisonziel wird sein, unser Können auf dem 

Spielfeld zu zeigen – da haben wir noch Verbesserungs­

potential! Für welchen Platz es am Ende reicht, wird man im 

Verlauf sehen, das Minimalziel lautet in jedem Fall Klassener­

halt. Mit vier neuen Teams – die Aufsteiger SC Spelle-Venhaus, 

BW Aasee und TuS Saxonia Münster sowie Zweitligaabsteiger 

TV Cloppenburg – und diversen Kaderveränderungen bei den 

bekannten Gegnern bleibt es spannend, wie hoch das 

Niveau sein wird. Wir sind auf jeden Fall bereit für eine geile 

Saison, und freuen uns auf viele krachende Doppelspieltage 

mit Männer 1 in der Bergischen Gasse – natürlich mit euch 

auf der Tribüne! 

Eure Frauen 2

Schöner hätte die Spielzeit 25 / 26 nicht 

enden können. Mit zwölf Punkten aus 

den letzten vier Spielen und dank pas­

sender Ergebnisse der Konkurrenz 

konnten wir die Saison auf dem dritten 

Platz abschließen. Ein mehr als gutes 

Ergebnis für eine Mannschaft, die seit 

September aus acht Ligaerfahrenen 

und sechs Neuzugängen aus Verbands­

ligateams zusammengewürfelt wurde, 

und sich zu einem großartigen Team 

entwickelt hat. 

Mit viel Rückenwind aus dem letzten 

Frühjahr, noch bestärkt durch eine 

wunderbare Mannschaftsfahrt, sind wir 

im Juni in die Saisonvorbereitung 

gestartet. Wir freuen uns sehr darüber, 

dass der Kader zu großen Teilen 

zusammenbleibt – elf der 14 Spielerin­

nen bleiben uns erhalten. Verabschieden 

müssen wir uns von Margo Schmitz 

und Aline Vonhoff, die unsere Frauen 3 

und 4 in der Oberliga unterstützen wer­

den. Danke euch beiden, für 

eine bzw. zwei Saisons in 

unserem Trikot! Wir wünschen 

euch maximalen Erfolg und Spaß in der 

Oberliga, und freuen uns, dass ihr uns 

als Trainingsunterstützung und für das 

ein oder andere Spiel erhalten bleibt. 

Nach einem Semester in Aachen als 

Erasmusstudentin müssen wir außer­

dem Anja Tomovic zurück nach 

Schweden ziehen lassen. Auch dir, 

Anja, Danke für deinen 

Einsatz bei uns! 
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FRAUEN 2
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Wir bauen 
für Sie um!
Im Oktober modernisieren wir für Sie, 
um in Zukunft in neuem Glanz für Sie zu erstrahlen.

Wir kümmern uns weiter um Ihre:

*Reparaturen

*Abholungen

*Termine nach Vereinbarung

Neueröffnung im November!

Mehr Infos hier:
augenweide.aachen

Wir bauen 

Neueröffnung im November!

https://www.augenweide-aachen.de/
https://www.facebook.com/augenweideaachen
https://www.instagram.com/augenweide.aachen/
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trainingszeiten g	 Montag  /  18:30 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße
Dienstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße 
Donnerstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße – Bergische Gasse im Wechsel

g Durchschnittsgröße 179 cm // Altersdurchschnitt 25 Jahre

FRAUEN 2

FRAUEN 2  g  DRITTE LIGA WEST

L �Johanna Friedenberg L L 
170 cm  /  Jahrgang 2002

L �Julia Hentsch L mb 
183 cm  /  Jahrgang 1999

L �Aranka Plock L mb 
187 cm  /  Jahrgang 2008

L �Alexandra Kauschke L z 
180 cm  /  Jahrgang 1998

L �Julia Pelzer L aa 
181 cm  /  Jahrgang 1996

L �Emily Büschges L z 
177 cm  /  Jahrgang 2003 

L �Marly Reijnen L d 
180 cm  /  Jahrgang 1993

L �Juliane Hahn L mb 
180 cm  /  Jahrgang 2001 

3. LIGA WEST

L Frauen 2 L

L �Marie Richartz L aa 
173 cm  /  Jahrgang 2006

L �Liz von der Stein L l 
169 cm  /  Jahrgang 2003

L �Greta Klotz L aa 
180 cm  /  Jahrgang 2001

L �Zoe Liedtke L aa 
177 cm  /  Jahrgang 1999

L �Lisa Cloeren L MB 
184 cm  /  Jahrgang 2003

L �Martina Schudoma L T

L �Sebastian Ehrlich L ct

L �Rob Koper L ct

Wir bauen 
für Sie um!
Im Oktober modernisieren wir für Sie, 
um in Zukunft in neuem Glanz für Sie zu erstrahlen.

Wir kümmern uns weiter um Ihre:

*Reparaturen

*Abholungen

*Termine nach Vereinbarung

Neueröffnung im November!

Mehr Infos hier:
augenweide.aachen

Wir bauen 

Neueröffnung im November!
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https://www.augenweide-aachen.de/
https://www.sparkasse-aachen.de/de/home.html
https://medimpuls-aachen.de/
https://www.lbak.de/
https://www.klotz-gangloff.de/
http://kfz-hake.de/
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Nadine 

Simon

DIES + DAS

DIES + DAS  g  ICH . . . UND . . . VOLLEYBALL

b �Ich unterstütze meine 
Töchter beim Volleyball. 
Wir sind sehr froh, dass unsere Töchter beim 
PTSV ihre Begeisterung für Volleyball entdeckt 
haben. Hier werden sie vielseitig ausgebildet, 
gefordert und gefördert. Besonders schätzen 
wir das große Engagement des Vereins und 
der Trainer für die Jugend und die persönli­
che Entwicklung der Kinder. 
 
Sie lernen, Verantwortung zu übernehmen, 
als Team für gemeinsame Ziele zu kämpfen 
und erleben, dass sich Einsatz und Ausdauer 
auszahlen. Die besondere Atmosphäre und 
der starke Zusammenhalt bei Turnieren und 
Meisterschaften sind für die Kinder ebenso 
wie für uns Eltern immer wieder ein tolles 
Erlebnis. 
 
Dabei entwickeln sie sich nicht nur sportlich 
weiter, sondern sammeln auch wertvolle 
Erfahrungen fürs Leben und schließen Freund­
schaften in einem besonderen Umfeld. Das 
macht es für uns zu einem runden 
Konzept.

b �Ich unterstütze meine 
Tochter Beim Volleyball. 
Meine Tochter Kajsa spielt seit einigen Jahren 
Volleyball beim PTSV Aachen und ich begleite 
sie dabei so oft ich kann. Es macht einfach 
Freude zu sehen, wie viel Spaß sie 
am Sport hat und wie die 
Mannschaft zusammenhält. 
Neben dem Sport lernt sie 
dort, Verantwortung zu 
übernehmen und fürein­
ander da zu sein. Der 
PTSV bietet dafür ein 
sehr gutes Umfeld.  
 
Die Trainer investieren 
viel Zeit und Herzblut in die 
Kinder. Genau deshalb unterstütze 
ich sie gerne und freue mich, ein  
kleiner Teil davon zu sein. 
 
g Fortsetzung auf Seite 30

daniela

harren

Markus 

Van hauten

Teil  2
eltern &  

Fan
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b �ICH bin Fan & Zuschauer 
beim VOLLEYBALL.  
Durch Freunde, die selbst gerne Volleyball 
schauen, habe ich 2018 das erste Volleyball­
spiel im Hexenkessel besucht. Die Atmosphäre 
und Stimmung in der Halle haben mich direkt 
beeindruckt und dazu geführt, dass es nicht 
nur bei einem einmaligen Besuch im Hexen­
kessel blieb. Diese einzigartige Stimmung 
haben wir damals noch unserem Hallen­
sprecher André Schnitker und heute seiner 
Tochter Maike Schnitker sowie einigen enga­
gierten Trommlern und Trommlerinnen 
zu verdanken!  
 
 
Daneben hat mich auch der schnelle und 
spannende Sport direkt gefesselt. So blieb es 
nicht nur bei Heimspielen. Auch an den orga­
nisierten Auswärtsspiel-Fahrten vom Fanclub 
der LiB nehme ich mittlerweile sehr gerne teil. 
Darüber hinaus habe ich auch den Weg in die 
Sandkaulstraße und Bergische Gasse gefun­
den, um die Damenmannschaften vom PTSV 
2 und 3 zu unterstützen. 
 
Mittlerweile bin ich Teil von Team Volley, die 
für den Auf- und Abbau rund um die Spiel­
tage verantwortlich sind, da hier jede helfen­
de Hand gebraucht werden kann. Hier schät­
ze ich besonders die familiäre Atmosphäre 
und Wertschätzung durch unser Trainerteam 
um Mareike und freue mich jetzt auf die 
kommende Saison.
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Nach vielen 
Jahren als 
Kapitänin 
wechselt 
Laura vom 
Spielfeld an 

die Seitenlinie 
und übernimmt 

als Trainerin von  
Frauen 3. Als 

Führungsspielerin auf 
und neben dem Feld hat sie ihr Können 
längst bewiesen, nun übernimmt sie als 
Trainerin die Mannschaft, die sie bestens 
kennt.

Damit endet zugleich eine ganz beson­
dere Ära. Nach 37 Jahren, davon sieben 
bei Frauen 3, beendet André seine 
Trainertätigkeit. Mit André feierten wir 
einige der größten Erfolge unserer 
Mannschaft, darunter den Aufstieg in die 
Regionalliga. Danke André, Danke 

für deinen unermüdlichen 
Einsatz, deine stets gute 
Laune und dein Vertrauen  
in uns.

Die vergangene Saison stellte uns vor 
große Herausforderungen. Als Aufsteiger 
mussten wir uns an das hohe Niveau der 
Regionalliga gewöhnen und gleichzeitig 
mehrere Ausfälle verkraften. Gerade, weil 
wir immer als Team zusammenhielten, 
fanden wir in der Rückrunde zu unserem 
Spiel und konnten mit einigen der stärks­
ten Mannschaften der Liga auf Augen­
höhe mithalten. Auch wenn wir am Ende 
abgestiegen sind, haben wir als Team 
einen großen Schritt nach vorne gemacht 
und gezeigt, welches Potenzial in uns 
steckt.
Für die neue Saison bleibt der Kern 
unserer Mannschaft erhalten. Anna und 
Paulina bilden gemeinsam mit den 
Neuzugängen Lis und Margo die 

Mitte. Im Zuspiel spielen Lina und Neu­
zugang Lucy, unterstützt von der viel­
seitig einsetzbaren Natalija. Als Liberas 
sorgen Ronja und Karo für eine stabile 
Annahme und Abwehr. Auf Außen star­
ten die bekannten Spielerinnen: Lena, 
Leo, Julia und Pilar. Selina und Marieke 
greifen auf der Diagonalposition an.
Katharina und Sophie haben Familien­
zuwachs bekommen und werden an der 
Seitenlinie weiter unterstützen, wann 
immer es möglich ist.
Außerdem bedanken wir uns bei Sherifa, 
Alex K. und Alex W. und wünschen ihnen 
für ihre neuen sportlichen Herausforder­
ungen alles Gute.
Mit viel Energie, Teamgeist und einem 
klaren Ziel richten wir unseren Blick nach 
oben. Die Oberliga kennen wir bereits – 
jetzt wollen wir gemeinsam den nächs­
ten Schritt machen.

eure frauen 3

FRAUEN 3

FRAUEN 3  g  OBERLIGA

Vom Spielfeld an die Seitenlinie

apag.de

Partnerin
Mobilität

der

apag.de

Partnerin
Mobilität

der

https://www.apag.de/de
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trainingszeiten g	 Dienstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße 
Donnerstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Am Höfling

g Durchschnittsgröße 176 cm // Altersdurchschnitt 31 Jahre

L �Lis Kranzhoff L MB 
189 cm  /  Jahrgang 1977

L �Lucy Schulze L Z 
173 cm  /  Jahrgang 1982

L �ANatalija Stojanović 
Todorović L U 
178 cm  /  Jahrgang 1997

L �Ronja Berger L l 
170 cm  /  Jahrgang 2003

L �Leonie Mülders L aa 
177 cm  /  Jahrgang 2004

L �Lina Jäckering L z 
168 cm  /  Jahrgang 1998 

L �Anna Cloeren L MB 
179 cm  /  Jahrgang 2001

L �Pilar Moreno Salinero L aa 
174 cm  /  Jahrgang 1990 

L �Marieke Börger L d 
178 cm  /  Jahrgang 1998

L �Selina Stollenwerk L d 
172 cm  /  Jahrgang 1997

L �Karo Doubková L l 
167 cm  /  Jahrgang 1994

L �Margo Schmitz L mb 
180 cm  /  Jahrgang 1998

L �Paulina Schotten-Simons L MB 
182 cm  /  Jahrgang 2002

L �Lena Wirtz L aa 
180 cm  /  Jahrgang 1997

L �Julia Schnitker L aa 
172 cm  /  Jahrgang 1992

L �Laura Feldmann L T

OBERLIGA

L Frauen 3 L

g Es fehlen: 
Natalija Stojanović Todorović, Leonie Mülders, Laura Feldmann

FRAUEN 3

FRAUEN 3  g  OBERLIGA
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FRAUEN 4

FRAUEN 4  g  OBERLIGA

Die Saison 2025 / 26 beendeten wir auf 
dem vierten Platz, obwohl wir auch wei­
ter oben hätten stehen können. Als 
Mannschaft haben wir uns besser ken­
nengelernt und wissen nun, wie wir 
unsere Stärken miteinander verbinden 
können. Deshalb starten wir hochmoti­
viert in die nächste Saison. Unser Ziel ist 
es nun, uns weiter zu steigern und die 
kommende Saison so weit oben wie 
möglich in der Tabelle abzuschließen.

Leider haben uns folgende Spielerinnen 
verlassen: Isabell Braun, Ana D. und  
Ana W. Alle drei haben uns in der vergan­
genen Saison mehr als nur unterstützt – 
deren Abgang ist für uns ein großer 
Verlust. Wir wünschen ihnen für ihren 
neuen Lebensabschnitt in Köln, Hamburg 

Geht in dieser Saison  
vielleicht noch mehr?

und Essen viel Erfolg und alles Gute! Bei einigen von unseren Jugendspielerinnen ist 
es noch unklar, ob sich wegen ihrem Studium noch weitere Abgänge ergeben…

Im Trainerteam gibt es keine Veränderungen: Unser Trainer Max Sypitzki wird 
uns auch in der nächsten Saison unterstützen. Wir sind sehr dankbar, dass er sich 
weiterhin für uns entschieden hat!

In der vergangenen Saison hatten wir keinen optimalen Start, 
da wir unsere Spielweisen zunächst aufeinander abstim­
men mussten und zudem einige Spielerinnen verlet­
zungsbedingt ausfielen. Trotzdem können wir auf eine 
gute Saison zurückblicken. Jedoch freuen wir uns als 
Mannschaft darauf, mit viel Motivation und Stärke in 
diese Saison zu starten. 

Wir freuen uns darauf, euch alle in der Halle  
wieder zu sehen!

Eure Frauen 4

 

 

Stolberger Str. 44–46
52068 Aachen

+49 178 6278751
Kfz-Hake@gmx.de

http://kfz-hake.de/
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trainingszeiten g	 Montag  /  19:00 Uhr  /   Halle Sandkaulstraße
Mittwoch  /  20:00 Uhr  /  Halle Bergische Gasse 
Freitag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße

g Durchschnittsgröße 176 cm // Altersdurchschnitt 21 Jahre

L �Luna Widua L z 
179 cm  /  Jahrgang 2007

L �Merle Banniza L z 
170 cm  /  Jahrgang 2001 

L �Isabell Ioana Simut L d 
180 cm  /  Jahrgang 2002

L �Aline Vonhoff L u 
167 cm  /  Jahrgang 2003 

L �Lea Plaum L aa 
177 cm  /  Jahrgang 2008 

L �Eva Fröhlke L aa 
175 cm  /  Jahrgang 2005

L �Lea Hammers L aa 
175 cm  /  Jahrgang 2007 

L �Linda Letmathe L aa 
177 cm  /  Jahrgang 2007 

L �Aranka Plock L mb 
187 cm  /  Jahrgang 2008

L �Martina Gini L mb 
172 cm  /  Jahrgang 1998

L �Stella Rojkova L MB 
180 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Tara Röll L l 
170 cm  /  Jahrgang 2003

L �Maximilian Sypitzki L T

OBERLIGA

L Frauen 4 L

FRAUEN 4  g  OBERLIGA

FRAUEN 4

©
 F

ot
os

: L
uz

 M
ül

le
r

g Es fehlen: 
Aline Vonhoff, Martina Gini
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DIES + DAS

DIES + DAS  g  OFFENER BRIEF

Offener Brief . . .

 

 

 

Volleyball ohne Grenzen

Der PTSV Aachen für einen europäischen Amateur- und Breitensport ohne  

zusätzliche finanzielle Grenzen

Aachen liegt im Herzen Europas. Für uns beim PTSV Aachen ist Europa keine abstrakte 

Idee, sondern gelebter Alltag. Belgien und die Niederlande liegen unmittelbar vor unserer 

Haustür. Viele Menschen aus anderen Ländern leben, studieren, arbeiten und treiben in 

unserer Region gemeinsam Sport.

Gerade deshalb betrachten wir die seit dem 1. August 2026 geltende Ausweitung der 

FIVB-Gebühren für internationale Transfers (ITC) im Amateurbereich kritisch, denn allein 

unsere Volleyballabteilung des PTSV Aachen wird wegen unserer vielen ausländischen 

Spieler mit einer Summe zwischen 2500 bis 3000 Euro belastet.

Wechselt ein Spieler sogar aus dem nur wenige Kilometer entfernten Ausland zum PTSV 

Aachen, handelt es sich um einen internationalen Transfer mit ITC-Verfahren und ent­

sprechenden Gebühren. Aus Sicht eines Vereins in einer europäischen Grenzregion ist 

das nur schwer nachvollziehbar.

Gerade der Amateursport verbindet Europa

Der Amateur- und Breitensport erfüllt eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Menschen 

lernen sich kennen, unabhängig von Herkunft und Nationalität. Sportvereine schaffen 

Gemeinschaft und Integration und leisten damit genau das, was Europa ausmacht:  

Begegnung über Grenzen hinweg.

Finanzielle Hürden für grenzüberschreitende Vereinswechsel bewirken aus unserer Sicht 

jedoch das Gegenteil. Dabei geht es uns ausdrücklich nicht darum, die Notwendigkeit 

einer ordnungsgemäßen internationalen Registrierung infrage zu stellen. Ein ITC kann 

sinnvoll sein, um Spielberechtigungen eindeutig zu dokumentieren und Doppelregistrie­

rungen zu verhindern.

Wir stellen aber deutlich die Frage:

Warum muss eine notwendige Registrierung im europäischen Amateur- und 

Breitensport gleichzeitig eine zusätzliche finanzielle Belastung für die Vereine 

auslösen?
Für einen Verein wie den PTSV Aachen ist der Einzugsbereich nicht an der deutschen 

Staatsgrenze zu Ende. Aachen und die umliegenden Gemeinden bilden längst einen 

gemeinsamen Lebensraum. Menschen wohnen auf der einen Seite der Grenze und  

arbeiten, studieren oder verbringen ihre Freizeit auf der anderen.

Der Sport sollte diese europäische Realität widerspiegeln und nicht neue finanzielle  

Grenzen errichten.

Auch europarechtlich stellt sich die Frage der Verhältnismäßigkeit

Die Freizügigkeit gehört zu den grundlegenden Prinzipien der Europäischen Union. Diese 

betrifft nicht ausschließlich Berufssportler. Eine frühere Stellungnahme zu Gebühren bei 

grenzüberschreitenden Vereinswechseln im Amateursport stellte fest, dass Transferregeln, 

die die Freizügigkeit von Sportlern zwischen Mitgliedstaaten beschränken, nur dann mit 
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an den Westdeutschen Volleyballverband, 

den Deutschen Volleyballverband 

und den Internationalen Volleyballverband (FIVB)
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EU-Recht vereinbar sein können, wenn sie zur Erreichung legitimer Ziele notwendig und 

verhältnismäßig sind. Wir bezweifeln, dass eine pauschale Gebühr bis hinunter 

in den Amateurbereich dem europäischen Gedanken entspricht, und regen eine 

Prüfung ihrer Verhältnismäßigkeit an.

Unser Vorschlag

Der PTSV Aachen spricht sich dafür aus, das internationale Transfersystem im europä­

ischen Amateurvolleyball weiterzuentwickeln. Wir schlagen deswegen vor:

Internationale Transfers zwischen Mitgliedsverbänden der CEV sollten im  

Amateur- und Breitensport grundsätzlich von FIVB- / CEV-Transfergebühren 

befreit werden.

Das ITC-Verfahren selbst kann zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Registrierung 

bestehen bleiben. Für Grenzregionen könnte darüber hinaus ein vereinfachtes Verfahren 

geschaffen werden, das der besonderen Lebenswirklichkeit europäischer Grenzräume 

Rechnung trägt.

Unser Appell

Wir möchten den DVV und den Westdeutschen Volleyball-Verband bitten, dieses Anliegen 

auf nationaler und europäischer Ebene aufzugreifen und gemeinsam mit anderen 

Verbänden gegenüber CEV und FIVB für eine Änderung der Regelungen einzutreten.

Es geht um eine grundsätzliche Frage:

Wollen wir im europäischen Amateursport Grenzen abbauen – oder schaffen wir 

durch Gebühren neue?

Weiterhin nicht zu glauben:

Wiederkehrende Gebühren trotz unverändertem Vereinsverhältnis

Besonders kritisch sehen wir, dass ein internationaler Transfer nicht zwangsläufig zu einer 

dauerhaften Spielberechtigung beim aufnehmenden Verein führt.

Endet der genehmigte Transferzeitraum nach einer Saison, muss für die folgende Saison 

erneut ein ITC beantragt werden – selbst dann, wenn die Spielerin oder der Spieler weiter­

hin für denselben Verein in derselben Mannschaft und derselben Spielklasse spielen 

möchte.

So wird aus Sicht des internationalen Transfersystems aus seiner weiteren Vereinszuge­

hörigkeit erneut ein grenzüberschreitender Vorgang. Dem PTSV geht es um den Sport, 

den Verbänden anscheinend um eine Finazierungsmöglichkeit.

Aachen steht seit Jahrhunderten für die europäische Idee.

Als Sportverein in dieser besonderen Grenzregion möchten wir dazu beitragen, dass 

diese Idee auch auf dem Volleyballfeld gelebt werden kann.

Volleyball verbindet Menschen. Europa verbindet Menschen.

Dann sollten Grenzen beim Vereinswechsel nicht wieder zum Hindernis werden.

Rolf Bertram für die Volleyballabteilung des PTSV Aachen
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MÄNNER 2

heute ist so ein Tag, an dem ich nicht genau weiß, was  
ich fühlen soll. Ich habe 11 Jahre in Aachen gelebt und  

6 davon beim PTSV gespielt. Das ist mehr als die 
Hälfte meines Aufenhalts hier. Und jetzt ist Schluss, 
weil meine Tage in Aachen gezählt sind. Es geht 
nach Hamburg. Hamburg wird mein neues Zuhause 
und ich hoffe echt, dass ich da eine Mannschaft 
finde, die so ist wie die Herren zwei des PTSV. Ich 

glaube, das wird schwer.

In der Saisonvorbereitung sind mir die Jungs richtig ans 
Herz gewachsen. Jeder von ihnen ist auf seine eigene Art 

besonders und jeder trägt irgendwas zum Team bei, auch 
wenn man es manchmal erst auf den zweiten Blick merkt. Für 
mich wirkt das alles sehr harmonisch und ich hoffe einfach, dass 
alle Spaß haben.

Hannah und Alex sind die Trainerinnen und ich glaube fest 
daran, dass sie die Mannschaft weit bringen können. Vielleicht 
schaffen sie es ja sogar, Max beizubringen, weniger Blödsinn zu 
reden. Oder Manus Aufmerksamkeitsspanne von 5 Sekunden auf 

Liebes Tagebuch . . .
20 hochzuschrauben. Ich glaube wirklich, 
die beiden könnten das hinkriegen, wenn 
sich die Spieler zu zweit einspielen dür­
fen. Naja.

Niemand weiß, was so eine Saison alles 
mit sich bringt. Es ist immer ein ständi­
ges Auf und Ab. Mal verliert man und 
mal gewinnen halt einfach die anderen. 
Aber das Wichtigste ist, dass man am 
Ende von sich behaupten kann, sein 
Bestes gegeben zu haben. Und ich glau­
be, jedes einzelne Mitglied dieses Teams 
wird genau das versuchen.

Alles Gute und ganz viel Spaß.

Euer leon, Männer 2

https://thomas-faber.de/
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trainingszeiten g	 Mittwoch  /  20:00 Uhr  /  Halle Bergische Gasse
Freitag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße

g Durchschnittsgröße 189 cm // Altersdurchschnitt 23 Jahre

VERBANDSLIGA

L �Manuel Kretz L aa 
183 cm  /  Jahrgang 2000 

L �Lukas Möller L mb 
206 cm  /  Jahrgang 2001

L �Phillip Müseler L mb 
193 cm  /  Jahrgang 2000

L �Ole Dannemeyer L mb 
197 cm  /  Jahrgang 2003

L �Nils Wortmann L mb 
198 cm  /  Jahrgang 2001

L �Valerii Suman L l 
188 cm  /  Jahrgang 2004

L �Gang Lu L l 
178 cm  /  Jahrgang 1995

L �Alex Kauschke L T

L �Hannah Kaiser L ct

L Männer 2 L

 | 29MÄNNER 2  g  VERBANDSLIGA

MÄNNER 2

L �Jenrik Meisel L Z 
182 cm  /  Jahrgang 2005

L �Fabian Wolff L Z 
182 cm  /  Jahrgang 1995

L �Oskar Steffan L d 
189 cm  /  Jahrgang 2006 

L �Anton Tenholt L d 
192 cm  /  Jahrgang 1999

L �Jeroen van Dijk L AA 
193 cm  /  Jahrgang 1998 

L �Max Reisch L aa 
185 cm  /  Jahrgang 2002

L �Erik Meins L aa 
190 cm  /  Jahrgang 1999

L �Philipp Bund L aa 
185 cm  /  Jahrgang 2006 

g Es fehlen: 
Fabian Wolff, Jeroen van Dijk, Max Reisch, Valerii Suman
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DIES + DAS  g  ICH . . . UND . . . VOLLEYBALL

b �Ich bin Jugendtrainer & 
Spieler im Volleyball. 
Hi, mein Name ist Felix, auch „Franz” genannt 
im PTSV. Seit nun 4 Jahren trainiere ich eine 
Jugendmannschaft, welche nun zusammen 
die zweite U16 Oberliga Saison bestreitet.  
 
Die Verbindung zum Volleyball kommt aber 
eigentlich durch meine eigene Aktivität als 
Spieler der ersten Herren vom PTSV. In dieser 
bestreite ich nun meine fünfte Saison als 
Zuspieler. Der PTSV war meine erste Anlauf­
stelle, als ich fürs Studium nach Aachen  
gezogen bin. Leistungsorientierter Volleyball 
begleitet mich schon seit der Jugend und hilft 
mir auch immer noch im Alltag mit Druck­
situationen umzugehen.

b �Ich bin Jugendspielerin 
beim Volleyball. 
Ich spiele Volleyball beim PTSV, weil ich dort 
nicht nur Volleyball spielen, sondern auch 
eine schöne Zeit und Spaß mit meinen 
Freunden haben kann. Ich mag es, dass wir 
als Team zusammenhalten und uns gegensei­
tig unterstützen und so eine gute Stimmung 
herrscht.  
 
Man lernt Technik, Taktik und wird immer 
besser. Ich lerne immer wieder etwas dazu. 
Ich freue mich auf diese Saison 
Liebe Grüße von Nora. Teil  3

Kaiser, trainer & 

spieler/in

b �Ich bin „Kaiser“  
im Beach-Volleyball. 
Das Kaiser of the Court Event in Aachen war 
für mich die Kehrtwende meiner Saison. Die 
erste Saisonhälfte lief überhaupt nicht so, wie 
ich es mir vorgestellt hatte. Und ehrlich 
gesagt hatte ich auch persönlich immer weni­
ger Spaß am Beachvolleyball. Doch beim 
KOTC habe ich genau diesen Spaß wiederge­
funden. Spielerisch war ich auf einem richtig 
guten Niveau und vor allem die unglaubliche 
Stimmung durch die Zuschauer, die anderen 
Spieler und das gesamte Veranstalterteam 
haben Moritz Hausschild und mich bis ins 
Finale getragen. Und dieses Gefühl ist auch 
nach dem Event noch lange geblieben.  
 
 
 
Denn ab sofort ging es bei jedem Turnier bis 
ins Halbfinale und oft sogar bis ins Finale. In 
einem super knappen Endspurt haben Julian 
Hikel und ich dann die Qualifikation für die 
Deutsche Meisterschaft in Dortmund ein­
getütet, wo wir uns dann mit einem guten  
7. Platz belohnten.  
 
Was für eine Wendung nach dieser ersten 
Saisonhälfte. Ich bin unglaublich dankbar für 
die Einladung und die großartige Ausrichtung 
durch die Stadt Aachen und den PTSV. ❤ ️
Danke an alle, die diesen Tag so besonders 
gemacht haben!   
Euer Ole, Kaiser of the Court 2026! 
 
g Fortsetzung auf Seite 50

Felix 

Wisniowski 
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wenn wir gemeinsam 
die Region bewegen.

Sparda-Bank West eG
Theaterstraße 92, 52062 Aachen
Telefon: 0211 23 93 23 93
sparda-west.de

https://www.sparda-west.de/startseite.html
https://www.sparda-west.de/startseite.html
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FRAUEN 5

FRAUEN 5  g  VERBANDSLIGA

Wir sind Frauen 5 – eine junge, motivier­
te und neu zusammengestellte Mann­
schaft mit richtig viel Lust auf die neue 
Saison!

Nachdem die vergangene Saison intensiv 
und teilweise nervenaufreibend war, 
starten wir dieses Jahr mit neuer Energie. 
Nach der Relegation konnten wir unse­
ren Platz in der Verbandsliga sichern und 
wollen nun alles auf null setzen, neu 
angreifen und als Team gemeinsam 
wachsen.

Bei uns hat sich einiges verändert: Einige 
Spielerinnen haben uns verlassen, gleich­
zeitig durften wir viele neue Gesichter 
begrüßen. Theda, Emma, Klara, 
Luisa, Lotta, Yelda, Kajsa und 
Alexandra sind neu dabei und ver­

stärken unser Team. Wir freuen uns sehr, 
gemeinsam mit ihnen auf dem Feld zu 
stehen!

Für uns bedeutet Volleyball mehr als nur 
Punkte und Siege. Wir wollen füreinander 
da sein, uns gegenseitig pushen und 
auch in schwierigen Situationen zusam­
menhalten. Gemeinsam kämpfen, feiern, 
lachen und aus Fehlern lernen – genau 
das macht unser Team aus.

Mit Barbora Schikora Prielozna und Joel 
Schneider haben wir zwei Trainer an 
unserer Seite, die uns motivieren und 
immer wieder herausfordern. Im Training 
arbeiten wir an Technik, Zusammenspiel 
und Fitness, um uns Schritt für Schritt 
weiterzuentwickeln.

Natürlich 
wissen wir, 
dass in der 
Verbands­
liga starke 
Gegner warten. 
Aber genau darauf 
freuen wir uns! Unser Ziel ist es, anzu­
greifen, als Mannschaft zu wachsen und 
zu zeigen, was wir können.
Jetzt heißt es: Ärmel hochkrempeln, trai­
nieren, zusammenhalten und Vollgas 
geben! Wir freuen uns auf spannende 
Spiele, intensive Trainings, viele schöne 
Momente und hoffentlich zahlreiche 
Siege.
Auf eine tolle, spannende und gemeinsa­
me Saison! Wir sehen uns in der Halle! 

Eure frauen 5

Volleyball ist mehr als nur 
Punkte oder Siege!

Einlagen aller Art 

Bandagen / Sportbandagen

Orthesen

Orthopädische Schuhzurichtungen

Kompressionsstrümpfe

Bequemschuhe

Schuhbedarfsartikel

Orthopädische Schuhe

Ihr Partner für Gesundheit 
             und Bewegung

Mehr erfahren 
auf unserer Webseite:0241 - 30909

Wespienstraße 2 / Ausgang Elisengalerie / 52062 Aachen      www.orthopeadie-engels.de

Qualitätspartner :

https://www.orthopaedie-engels.de/
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trainingszeiten g Dienstag  /  18:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße 
Donnerstag  /  18:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße
Freitag  /  20:00 Uhr  /  Halle Am Höfling

g Durchschnittsgröße 177 cm // Altersdurchschnitt 17 Jahre

VERBANDSLIGA

L Frauen 5 L

FRAUEN 5  g  VERBANDSLIGA

FRAUEN 5
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g Es fehlt: 
Jana Katharina Leuchter

L �Luisa Lulley L z 
179 cm  /  Jahrgang 2011

L �Lotta Sophie Reimers L z 
183 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Urszula Bednarz L MB 
177 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Kajsa van Hauten L mb 
186 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Theda Reckers L mb 
193 cm  /  Jahrgang 2007

L �Jana Katharina Leuchter L mb 
178 cm  /  Jahrgang 2009

L �Emma Kranzhoff L AA 
175 cm  /  Jahrgang 2010

L �Klara Lanzerath L AA/D 
176 cm  /  Jahrgang 2009

L �Amaya Döring L aa/L 
170 cm  /  Jahrgang 2008 

L �Dana Schmidt L aa 
173 cm  /  Jahrgang 2010

L �Jana Vespermann L d 
175 cm  /  Jahrgang 2008

L �Yelda Yurdusever L l 
165 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Barbora Schikora L T

L �Joel Schneider L CT

https://www.wedowimmobilien.de/
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MÄNNER 3

Nach einem bitteren Abstieg in der letz­
ten Saison geht es für uns dieses Jahr 
mit einer fast komplett neu aufgestell­
ten Mannschaft ab in die Landesliga. 
Zunächst sind einige Abgänge zu ver­
kraften. Mit Marco, Erik, Matthis, Henri, 
Lukas, Tommy, Tomás und Philipp sind 
uns einige Stammkräfte durch die Lappen 
gegangen. Ob bei Männer 2, der Lokalkon­
kurrenz oder ganz woanders, wo auch immer sie 
sich nun herumtreiben, wir wünschen alles Gute.

Jannis, Chris und Simon bilden als bleibende Spieler ein gutes 
Fundament für die nächste Saison, welches mit vielen Neu­
zugängen gestärkt wird. Zuerst wären da Rene (unser Veteran), 
Johannes (unser Lieblingsmünchener) und Joel (der 
Ikea-Schwede), welche letztes Jahr schon hier und da einmal 
die Mannschaft unterstützt haben.

Ganz wild wird es jedoch im Mittelblock, denn 
da sind wir nächste Saison nicht nur breit 
und groß, sondern auch durcheinander auf­
gestellt mit Hagen, unserem Riesen, 
Guillermo, der allen noch extra Spanisch 

im Training beibringt, Jannes, unserem 
Beacher, und unserem neuen italienischen 

Semi-Universal-Spieler Milo. Auf Außen krachen 
Bälle in der kommenden Saison aber komplett mit 

dem Inbegriff von ganz oder gar nicht, Moritz, und 
unserem neuen Lieblingsgriechen Illias. Auch im Zuspiel 
kriegt Simon rumänische Unterstützung durch unseren jüngs­
ten Spieler Niko. Zu guter Letzt kommt unser neuer Libero 
Adem, der hoffentlich das Feld für uns sauber hält mit guten 
Annahmen.
Insgesamt hoffen wir, mit unserer neuen multinationalen Mann­
schaft auch ohne Trainer schleunigst wieder aufzusteigen!

Eure Männer 3

ein (fast) komplett neues 
TEam . . .

https://www.tierarztpraxis-bey-zinsen-partner.de/
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trainingszeiten g	 Mittwoch  /  20:00 Uhr  /  Halle Bergische Gasse
Freitag  /  20:00 Uhr  /  Halle Rhein-Maas Gymnasium (klein)

g Durchschnittsgröße 184 cm // Altersdurchschnitt 24 Jahre
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L �Jannes Dieckmann L mb 
193 cm  /  Jahrgang 2005

L �Guillermo Schäfer Bracero L mb 
192 cm  /  Jahrgang 2007

L �Lukas Mertens L MB 
195 cm  /  Jahrgang 2006 

L �Hagen Herbig L MB 
202 cm  /  Jahrgang 2005 

L �Milo Imbeni L mb 
185 cm  /  Jahrgang 1998

L �Niko Damoc L z 
178 cm  /  Jahrgang 2007

L �Simon Donges L z 
176 cm  /  Jahrgang 2002

L �Jannis Feldmann L T

L �Johannes Sieben L aa 
185 cm  /  Jahrgang 2001 

L �Ilias Ailiotis L AA 
185 cm  /  Jahrgang 2003 

L �Christian Kaufungen L aa 
173 cm  /  Jahrgang 1991 

L �Moritz Wolters L aa 
186 cm  /  Jahrgang 2005 

L �René Wagemann L aa 
172 cm  /  Jahrgang 1989 

L �Joel Schneider L d 
186 cm  /  Jahrgang 2006 

L �Jannis Feldmann L L 
182 cm  /  Jahrgang 2000 

L �Adem Ademi L l 
172 cm  /  Jahrgang 2002

MÄNNER 3  g  LANDESLIGA

MÄNNER 3

L Männer 3 L

LANDESLIGA

g Es fehlen: 
Johannes Sieben, René Wagemann, Lukas Mertens, Milo Imbeni
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FRAUEN 6

FRAUEN 6  g  LANDESLIGA

Mit Spass in der 
	 neuen Liga mitmischen!

Nach einer Saison, in der wir ungeschlagen blieben und sogar 
den Kreispokal gewinnen konnten, war klar: jetzt wird Landes­
liga gefetzt! Hierzu hat sich fast das ganze Team entschieden 
zu bleiben. Von ein paar Spielerinnen müssen wir uns dennoch 
verabschieden. Mit Maike verlässt uns eine richtige Stimmungs­
kanone, Klara & Emma schaffen den Sprung zu Frauen 5 und 
mischen in der kommenden Saison die Verbandsliga auf. Allen 
dreien danken wir für die erfolgreiche Saison und wünschen für 
die Zukunft alles Gute! 
Das entstandene Loch auf der Außenposition füllt Sara 
Aylin von Frauen 7, die uns schon letzte Saison im Training 
unterstützt hat. Außerdem spielen weiterhin Fiona, Carina & 
Julie auf Außen. Im Zuspiel bekommt Mila Unterstützung von 
Diana, die den Weg zu uns in letzter Sekunde gefunden hat. 
Weil alle guten Dinge drei sind, haben wir mit Jolina nicht 
nur den dritten Neuzugang, sondern auch unsere dritte Mitte 
aus dem Wasser ans Land gezogen. Sie lässt es gemeinsam mit 
Slavi & Selma auf der anderen Seite dunkel werden. Zudem 
bleiben Macy & Milica als Abwehr-Profis und Nele & Laura auf 
Diagonal erhalten. 

Auch Lutz unterstützt uns 
weiterhin von der Seitenlinie 
und bekommt in dieser 
Saison von Anfang an 
Verstärkung von Yannick. 
Die beiden halten uns mit 
abwechslungsreichen 
Übungen und forderndem 
Zirkeltraining fit. 

In der kommenden Saison 
wollen wir mit Spaß am Spiel 
die Liga aufmischen und hal­
ten. 
Wir haben Bock und freuen 
uns, wenn ihr uns in der Halle 
anfeuern kommt!

Eure Frauen 6

NIKLAS THELEN
B.Sc. Physiotherapeut / MAS Manual Therapeut

medimpuls Physiotherapie GmbH
Hubert Wienen Staße 6
52070 Aachen

Tel.:  0241 - 99 73 38 09
Fax.: 0241 - 99 73 38 10
info@medimpuls-aachen.de
www.medimpuls-aachen.de

Geschäftsführer

https://medimpuls-aachen.de/
https://www.facebook.com/physiomedimpuls/
https://www.instagram.com/medimpuls.aachen/
https://de.linkedin.com/in/niklas-thelen-89b659273


 | 37

trainingszeiten g Montag  /  20:00 Uhr  /  Halle Driescher Hof 
Dienstag  /  18:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße
Donnerstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße

g Durchschnittsgröße 173 cm // Altersdurchschnitt 21 Jahre

LANDESLIGA
L Frauen 6 L
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FRAUEN 7

FRAUEN 6  g  LANDESLIGA

FRAUEN 6

L �Mila Heeren L z 
172 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Diana Orlov L z 
171 cm  /  Jahrgang 2006 

L �Laura Jansen L d 
181 cm  /  Jahrgang 2004 

L �Nele Mittelstädt L d 
174 cm  /  Jahrgang 2003 

L �Selma Hinke L mb 
178 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Slaviana Tsarapkina L mb 
176 cm  /  Jahrgang 2008 

L �Jolina Pfeifer L MB 
175 cm  /  Jahrgang 2004

L �Fiona Benz L aa 
179 cm  /  Jahrgang 2002

L �Carina Linke L aa 
171 cm  /  Jahrgang 2001 

L �Julie Spengler L aa 
170 cm  /  Jahrgang 2004 

L �Sara Aylin Raacke L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Milica Vukosavljevic L l 
168 cm  /  Jahrgang 2006 

L �Macy Chong L l 
158 cm  /  Jahrgang 2004 

L �Lutz Fettweis L T

L �Yannik Steffens L CT

g Es fehlt: 
Yannik Steffens



38 | 

Im Mittelblock bekommt Florian gleich 
dreifache Verstärkung. Lars, Viktor 
und Justin sorgen gemeinsam mit 
ihm künftig für viel Action am Netz und 
hoffentlich für jede Menge erfolgreiche 
Blocks. Auf Diagonal erhält Routinier Tobi 
mit Justus tatkräftige Unterstützung. 
Gemeinsam wollen die beiden dafür sor­
gen, dass auch von der rechten Feld­
hälfte richtig Alarm gemacht wird. Im 
Zuspiel kehrt Jonas nach verletzungsbe­
dingter Pause zurück und bekommt mit 
Sam einen starken Partner an seine 
Seite. Mathis zieht es nicht nur aus 

Aachen, sondern auch vom Zuspiel weg: 
Auf verschiedenen Positionen wird er 
uns zum Glück noch ab und zu unter­
stützen. Und last but not least: Fabi hat 
sich vom zweiten Libero zum alleinigen 
Abwehrchef hochgearbeitet und wird 
auch in der kommenden Saison hinten 
für Ordnung sorgen. Viele neue 
Gesichter, neue Kombinationen und jede 
Menge frischer Wind. Aber Eines hat sich 
schon jetzt gezeigt: Die Teamchemie 
stimmt und wir haben richtig Bock!

Eure Männer 4

Nach der letzten Saison, die bis zum 
Ende spannend blieb, mussten wir 
schmerzlich Abschied nehmen: Einige 
Spieler zog es in höhere Ligen, andere in 
neue Städte. Doch keine Sorge – auf 
nahezu jeder Position wurde kräftig 
nachgerüstet!

Auf Außen sorgen Adrien und Daniel wei­
terhin für ordentlich Druck. Jonas, 
Max und Thorsten ergänzen das 
Team mit starken Aktionen in Angriff, 
Annahme und Abwehr.

Hier stimmt die Team-Chemie!

MÄNNER 4  g  BEZIRKSLIGA

MÄNNER 4

g Es fehlen:  
Thorsten Senger, Viktor Asnaimer

L �Florian Raus L MB 
186 cm  /  Jahrgang 2001

L �Jonas Krug L z 
181 cm  /  Jahrgang 2003 

L �Jonas Kortenhaus L AA 
185 cm  /  Jahrgang 2007 

L �Samuel Lum L z 
175 cm  /  Jahrgang 2002 

L �Lars Cremer L mb 
191 cm  /  Jahrgang 2004 

L �Fabian Paulzen L l 
175 cm  /  Jahrgang 2006

L �Thorsten Senger L aa 
175 cm  /  Jahrgang 2005 

L �Maximilian Neust L aa 
178 cm  /  Jahrgang 2005 

L �Viktor Asnaimer L mb 
185 cm  /  Jahrgang 1998 

L �Daniel Plath L AA 
181 cm  /  Jahrgang 2002

L �Justin Kampmann L mb 
188 cm  /  Jahrgang 1997 

L �Tobias Ringelstein L D 
176 cm  /  Jahrgang 1999 

L �Adrien Bordes L aa 
183 cm  /  Jahrgang 1998

L �Justus Rebischke L D 
188 cm  /  Jahrgang 2001 

L �Mathis Ullrich L z/AA 
176 cm  /  Jahrgang 2006

L �Bianca Brunn L T

trainingszeiten g	 Montag  /  19:30 Uhr  /  Halle Rhein-Maas Gymnasium (klein) 
Donnerstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Höfchensweg

g Durchschnittsgröße 182 cm // Altersdurchschnitt 24 Jahre

BEZIRKSLIGA
L Männer 4 L
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FRAUEN 7

FRAUEN 7  g  BEZIRKSLIGA

g Es fehlen:  
Yara Döring, Mahsan Eslami

L �Nora Peters L mb 
168 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Ange Francine  
Tchani L MB 
173 cm  /  Jahrgang 2010

L �Yara Döring L MB 
172 cm  /  Jahrgang 2010

L �Julia Kassenberg L MB 
169 cm  /  Jahrgang 2012

L �Beatric Ziegler L d 
173 cm  /  Jahrgang 2012

L �Mahsan Eslami L d 
167 cm  /  Jahrgang 2012

L �Emily de Haan L z 
171 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Marie Lausberg L z 
162 cm  /  Jahrgang 2014

L �Colleen Selleneit  L l 
157 cm  /  Jahrgang 2013

L �Annika Baston L L 
164 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Sanna Marie Reimers L aa 
167 cm  /  Jahrgang 2012 

trainingszeiten g	 Montag  /  17:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße 
Dienstag  /  18:00 Uhr  /  Halle Südstraße
Donnerstag  /  20:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße

g Durchschnittsgröße 167 cm // Altersdurchschnitt 14 Jahre
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BEZIRKSLIGA

L frauen 7 L

L �Mila Hamberger L aa 
171 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Ida Wege L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2012

L �Marla Hormann L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2011

L �Karla Rademacher L u 
150 cm  /  Jahrgang 2014

L �Tara Röll L T

L �Jannes Dieckmann L T

https://www.stawag.de/
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Frauen 8 startet mit einer komplett neu 
zusammengewürfelten Mannschaft in die 
Saison 2026 / 27. Wir haben viele Ziele, 
die wir gemeinsam erreichen wollen, sind 
hochmotiviert und wollen vor allem eines, 
jede Menge Spaß auf dem Volleyballfeld 
haben! Natürlich wollen wir alles geben, 
als Team zusammenwachsen und 
gemeinsam immer besser werden.

Unsere Angreiferinnen sind ein buntes 
Team voller Energie. Anna, die Bombe, 
Ilayda, der Staubsauger, Dana, der 

Diamant, Alisa, Danas Brillant, Klara, 
unsere Maschine, und Alexandra, 
die mit ihrer lauten Stimme immer für 
gute Stimmung sorgt. Reina und Mila 
sorgen mit ihren starken Blocks für 
ordentlich Druck am Netz. Und Katha
rina, Emilie und Ashley bringen 
mit ihren Angriffen jede Menge Power 
aufs Feld.
Ohne unsere tollen Zuspielerinnen Zoe 
und Leni würde natürlich gar nichts lau­
fen, denn keiner spielt besser zu als die 
beiden. Lara, Mia und Nonna, 

unsere Liberas, kämpfen um jeden Punkt. 
Und natürlich dürfen unsere Trainer 
Luna und Niko nicht fehlen. Sie 
begleiten, motivieren und pushen uns 
durch die ganze Saison mit viel Spaß, 
coolen Trainingseinheiten und hoffent­
lich ganz vielen gemeinsamen Erfolgen. 
Wir freuen uns riesig auf die neue Saison, 
auf spannende Spiele, neue Erfahrungen, 
viele gemeinsame Momente und natür­
lich ganz viel Teamgeist und Spaß!

Eure Frauen 8

Neues Team – viele Ziele

FRAUEN 8  g  BEZIRKSKLASSE

FRAUEN 8

trainingszeiten g Montag  /  17:30 Uhr  /  Halle Rhein-Maas Gymnasium (klein)
Dienstag  /  17:30 Uhr  /  Halle Am Höfling
Donnerstag  /  18:00 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße

g Durchschnittsgröße 168 cm // Altersdurchschnitt 15 Jahre

L �Dana Vujatovic L aa 
169 cm  /  Jahrgang 2012

L �Anna Beckervordersand- 
forth L aa 
162 cm  /  Jahrgang 2013

L �Klara Clemens L aa 
166 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Emilie Sklorz L AA/d 
173 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Ashley Träbert L d 
166 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Katharina Hinkel L D 
170 cm  /  Jahrgang 2012
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BEZIRKSKLASSE
L frauen 8 L

L �Reina Kosic L MB 
178 cm  /  Jahrgang 2012

L �Alexandra Schmidt L MB 
169 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Mila Schartmann L MB 
173 cm  /  Jahrgang 2013

L �Alisa Kazmin L MB 
176 cm  /  Jahrgang 2012

L �Luna Widua L T

L �David Nikolas Damoc L CT

L �Leni Thommes L z 
175 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Zoe Zajac L z 
170 cm  /  Jahrgang 2013

L �Lara Nur Kutay L l 
158 cm  /  Jahrgang 2013

L �Mia Xhixho L l 
153 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Nonna Illieva L L 
159 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Ilayda Iskrenova L aa 
164 cm  /  Jahrgang 2011 
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Klar im Design. Stark im Alltag. Rundum innovativ.  
Der neue ID.3 Neo bringt alles mit, was den ID.3, 
den ersten von Grund auf als Elektrofahrzeug 
entwickelten Volkswagen, seit seiner Einführung 
auszeichnet. Und macht es noch besser: Das Ex-
terieur-Design im neuen Look ist klar, selbstbewusst 
und stilsicher. Im Innenraum sorgt das hochwertige 

Ambiente mit physischen Tasten und großen 
Displays für intuitive Bedienung und viel Komfort. 
Dazu können im neuen ID.3 Neo je nach Ausstattung 
innovative Helfer für mehr Sicherheit, einfacheres 
Parken und bessere Sicht sorgen.

Erleben Sie den neuen ID.3 Neo jetzt bei uns. 

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Aachen Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen 
Tel. 0241 9777 0, info@volkswagen-zentrum-aachen.de

Der neue ID.3 Neo
So geht neu.

Jetzt bei uns 
erleben

https://www.jacobs-gruppe.de/standorte/volkswagen-zentrum-aachen/?utm_source=google&utm_medium=Yext
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g Es fehlt:  
Yanina Sonntag
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Für uns alle ist diese Saison die erste im 
Frauenbereich. Der Wechsel bringt neue 
Herausforderungen mit sich: Das Spiel ist 
schneller, die Angriffe sind härter und 
besonders in der Annahme müssen wir 
uns an ein höheres Tempo gewöhnen. 
Diese Umstellung sehen wir als Chance, 
uns sowohl individuell als auch als 
Mannschaft weiterzuentwickeln.

Als neu zusammengestelltes Team wach­
sen wir Schritt für Schritt zusammen. Im 
Training arbeiten wir daran, unsere tech­
nischen und taktischen Fähigkeiten zu 

Neue Liga bedeutet neue Chancen

L �Marit Evensen L aa 
165 cm  /  Jahrgang 2012

L �Sarah Almalla L aa 
169 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Helen Kaden L l 
150 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Nora Wolter L l 
163 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Eva Ivkovic L z 
169 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Ema Memic L mb 
173 cm  /  Jahrgang 2011

trainingszeiten g	 Mittwoch  /  19:00 Uhr  /  Halle Rhein-Maas Gymnasium (klein)  
Donnerstag  /  17:30 Uhr  /  Halle Franzstraße

g Durchschnittsgröße 165 cm // Altersdurchschnitt 15 Jahre

BEZIRKSKLASSE

L frauen 9 L

verbessern, uns gegenseitig zu unterstützen und als Einheit auf dem Feld aufzutreten. 
Dabei ist uns wichtig, dass jede Spielerin Verantwortung übernimmt und ihre Stärken 
einbringt. Ein besonderer Fokus liegt darauf, selbstbewusst auf­
zutreten. Wir möchten mutig spielen, Entscheidungen tref­
fen, auch nach Fehlern den Kopf oben behalten und uns 
nicht von schwierigen Situationen aus der Ruhe brin­
gen lassen. Nur wenn wir an uns glauben und fürein­
ander kämpfen, können wir unser Potenzial aus­
schöpfen.

Unser Ziel für diese Saison ist es, uns kontinuierlich 
zu verbessern, als Team zusammenzuwachsen und 
mit Einsatz, Leidenschaft und Freude am Volleyball 
das Beste aus unserer Saison herauszuholen.

Eure frauen 9

L �Leonie Jacobs L l 
163 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Lola Buttermann L mb 
170 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Yanina Sonntag L t

FRAUEN 9  g  BEZIRKSKLASSE

FRAUEN 9
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Zweite Auflage noch erfolg-

reicher als im Vorjahr – dies-

mal ausgerichtet durch den 

PTSV Aachen

Am 8. Juli 2026 verwandelte sich der 

Katschhof in Aachen bereits zum zweiten 

Mal in eine spektakuläre Beach-Volleyball- 

Arena. Das Event „Kaiser/in of the Court“, 

in diesem Jahr „powered by Johnson& 

Johnson MedTech“ und erstmals durch 

den PTSV Aachen ausgerichtet, knüpfte 

dabei nahtlos an den Erfolg der Premiere 

im Vorjahr an – und übertraf diesen 

sogar.

Schon am frühen Nachmittag füllte sich 

der Katschhof deutlich früher als im 

Vorjahr rund um den Beach-Volleyball-

Court. Eine zusätzliche Tribüne bot wei­

teren Zuschauerinnen und Zuschauern 

Platz. Schnell wurde deutlich: Das Turnier 

und seine besondere Atmosphäre hatten 

sich herumgesprochen.

Der sportliche Nachmittag begann – wie 

bereits im ersten Jahr – mit einem unter­

haltsamen Mixed-Einlagespiel. Merle 

Banniza, Johanna Friedenberg, Niklas 

„Pablo“ Van den Berghen und Felix „Franz“ 

Wisniowski vom PTSV Aachen zeigten 

dabei zahlreiche sehenswerte Ballwechsel 

und sorgten schon zu Beginn für große 

Begeisterung. Gleichzeitig machten sie 

Lust auf das, was danach folgen sollte.

DIES + DAS
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Kaiser/in 

of the Court  

 
powered by Johnson&Johnson MedTech – 

ein grosser Erfolg

„Kaiser/in of the Court  

powered by Johnson&Johnson 

MedTech“ – Beach-Volleyball 

auf höchstem Niveau

Anschließend stand das namensgebende 

Turnierformat „Kaiser/in of the Court“ auf 

dem Programm. Es orientiert sich am 

bekannten „King of the Court“- bezie­

hungsweise „Queen of the Court“-Format. 

Jeweils fünf teilweise international 

besetzte Frauen- und Männerteams tra­

ten in drei spannenden Ausscheidungs­

runden gegeneinander an. Dabei zeigten 

sämtliche Teams Beach-Volleyball auf 

hohem Niveau und begeisterten das 

Publikum mit spektakulären Ballwechseln, 

großem Einsatz und jeder Menge 

Emotionen. Auch abseits des Courts 

wurde den Besucherinnen und Besuchern 

einiges geboten und als besondere Ein­

lagen sorgten die Cheerleader „Snipers“ 

des PTSV Aachen sowie die „Wicked 

Dance Class“ mit ihren Auftritten auf 

dem Sand für zusätzliche Unterhaltung.

Sport vor 

historischer Kulisse

Die einzigartige Kulisse zwischen 

Aachener Dom und Rathaus macht das 

Event zu etwas ganz Besonderem.  

Kaum ein anderer Ort verbindet Sport, 

Innenstadt-Flair und historische 

Atmosphäre auf diese Weise. 
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Die Aussicht auf Dom und Rathaus zählt  

zweifellos zu den schönsten Stadtbildern 

Europas und verlieh auch der zweiten 

Auflage von „Kaiser/in of the Court“ einen 

ganz besonderen Charakter.

Die große Zahl an Zuschauerinnen und 

Zuschauern und die durchgehend her­

vorragende Stimmung machten das 

After-Work-Event erneut zu einem 

besonderen Erlebnis. Unterstützt von 

zahlreichen Partnern und Sponsoren 

sowie vielen unverzichtbaren ehrenamtli­

chen Helferinnen und Helfern – darunter 

auch zahlreiche Engagierte aus der 

Volleyballabteilung des PTSV Aachen 

sowie dem Umfeld der „Ladies in Black“, 

dem „Team Volley“ – entstand eine 

gelungene Mischung aus hochklassigem 

Sport, Unterhaltung und gemeinschaftli­

chem Erlebnis.
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b �Sieger & Kaiser 2026: 

Moritz Hauschild (GER) /  

Ole Sackermann (GER)b �Siegerinnen & Kaiserinnen 2026: 

Cheona Christ (GER) /  

Sophia Neuß (GER)

Damit ist die Vorfreude auf die dritte 

Auflage bereits jetzt groß, denn wenn 

„Kaiser/in of the Court“ im kommenden Jahr 

erneut auf dem Katschhof aufschlägt, dürfte 

eines schon heute feststehen: Die besonde­

re Mischung aus Beach-Volleyball, Aachener 

Innenstadt, hochklassigem Sport und ausge­

lassener Atmosphäre hat das Zeug dazu, zu 

einer festen Größe im Veranstaltungskalen­

der der Stadt zu werden.

André Schnitker

Vorfreude auf 2027

Die Resonanz auf die zweite Auflage fiel 

durchweg positiv aus. Begeisterte 

Besucherinnen und Besucher, eine hohe 

mediale Aufmerksamkeit und die sportliche 

Attraktivität des Turniers unterstrichen ein­

drucksvoll, welches Potenzial in diesem 

besonderen Event steckt.

Für zusätzliche Freude sorgte schließlich 

eine Zusage, die noch während der Veran­

staltung gemacht wurde: Oberbürgermeister 

Dr. Michael Ziemons sprach sich für eine 

Wiederholung im Jahr 2027 aus.

DIES + DAS  g  KAISER/IN OF THE COURT
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„Kaiser of the Court powered  

by Johnson&Johnson MedTech“

b �5. Platz 

Jordan Fleischer (GER) /  

Daniel Oberthür (GER)

b �4. Platz 

Maxi Pelle (GER) /  

Niels Galle (GER)

b �3. Platz 

Joke Johanning (GER) / 

Jelte Johanning (GER)

b �2. Platz 

Tom Dörpinghaus (GER) /  

Julius Reckeweg (GER)

„Kaiserin of the Court powered  

by Johnson&Johnson MedTech“

b �5. Platz 

Meike van Essen (NED) /  

Maria del Pilar Moreno Salinero (ESP)

b �4. Platz 

�Lou Danneberg (GER) / 

Thea Krätsch (GER)

b �3. Platz 

Anique Tavenier (NED) / 

Youna Coens (BEL)

b �2. Platz 

Steffi Klatt (GER) /  

Alexa Kaminski (GER)

Platzierungen 2026
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WEIBL. U20

Wir treten in dieser Saison mit der WU20 mit jeweils einer 
Mannschaft in der NRW- Liga und in der Oberliga an. Dies 
ermöglicht allen Spielerinnen möglichst viel Einsatzzeit auf ihren 
jeweiligen Leistungsniveaus. Unsere Mannschaft setzt sich aus 
Spielerinnen der Jahrgänge 2008 und jünger zusammen. 

Hinter der Mannschaft steht natürlich auch ein Trainerteam. 
Martina Schudoma trainiert die U20 schon seit vielen 
Jahren und Barbora Schikora hat uns schon letztes Jahr 
oft unterstützt. Die Oberliga ist für viele Jugendspielerinnen eine 
gute Möglichkeit, viel Spielerfahrung und Selbstbewusstsein zu 
sammeln und dies mit in die jeweiligen Frauenmannschaften zu 
nehmen. Unser Ziel für die NRW-Liga ist, wie auch in den Saisons 
zuvor, sich mit den besten Mannschaften aus Nordrhein- 
Westfalen zu messen und eine möglichst gute Ausgangsposition 
für die Qualifikation zur Westdeutschen Meisterschaft zu errei­
chen. Diese ist wie immer das große Ziel, um dann dort als 

Saisonhöhepunkt ein gutes Turnier spie­
len zu können. Hier werden wir dann mit 
der bestmöglichen Auswahl aus beiden 
Mannschaften antreten können. 

Neben den sportlichen Erfolgen steht 
auch unsere gemeinsame Entwicklung 
als Team und vor allem der Spaß am 
Volleyball im Vordergrund. Auch wenn 
wir in unterschiedlichen Frauenmann­
schaften trainieren und spielen, ist es 
wichtig, dass wir als Team schnell funkti­
onieren und uns im Spiel aufeinander 
verlassen können. Darauf werden wir 
gemeinsam hinarbeiten. Wir freuen uns 
auf die kommende Saison und die 
Herausforderungen und würden uns 
freuen, wenn viele Zuschauer zu unseren 
Heimspielen in der Sandkaulstraße vor­
beikommen und uns lautstark unterstüt­
zen.

Eure U20

U20 NRW- &  
Oberliga
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g Es fehlen: 
Jana Katharina Leuchter, Slaviana Tsarapkina,  

Leni Thommes, Emilie Sklorz, Yara Döring

WEIBL. U20

JUGEND  g  WEIBLICHE U20 – NRW-LIGA + OBERLIGA

L �Leni Thommes L z 
175 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Marla Hormann L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2011

L �Emilie Sklorz L d 
173 cm  /  Jahrgang 2011

L �Yara Döring L MB 
172 cm  /  Jahrgang 2010

L �Annika Baston L L 
164 cm  /  Jahrgang 2011

L �Ange francine 
Tchani L MB 
173 cm  /  Jahrgang 2010

L �Martina Schudoma /  
Barbora Schikora /  
Lutz Fettweis L T

L �Urszula Bednarz L mb 
177 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Jana Katharina 
Leuchter L mb 
178 cm  /  Jahrgang 2009

L �Amaya Döring L l 
170 cm  /  Jahrgang 2008 

L �Lotta Sophie Reimers L z 
183 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Klara Lanzerath L d 
176 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Aranka Plock L mb 
187 cm  /  Jahrgang 2008

L �Luisa Lulley L z 
179 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Lea Plaum L d 
177 cm  /  Jahrgang 2008

L �Stella Rojkova L mb/D 
180 cm  /  Jahrgang 2009

L �Emma Kranzhoff L aa/L 
175 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Jana Vespermann L d 
175 cm  /  Jahrgang 2008 

L �Kajsa van Hauten L MB 
186 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Yelda Yurdusever L l 
165 cm  /  Jahrgang 2009 

L �Dana Schmidt L AA 
173 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Mila Heeren L z 
172 cm  /  Jahrgang 2009

L �Slaviana Tsarapkina L mb 
176 cm  /  Jahrgang 2008 

L �Sara Aylin Raacke L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2011 

g �Durchschnittsgröße 176 cm //  
Altersdurchschnitt 17 Jahre

https://www.stawag.de/
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Mindestens genauso wichtig wie die Stimmen am Mikrofon 
sind die Menschen hinter den Kulissen. Ohne das 
Produktionsteam an Regie, Ton und Kameras gäbe es all  
das nicht. Mein besonderer Dank gilt Sarah und Sascha.  
Mit Leidenschaft, Kreativität und einem außergewöhnlichen 
Gespür für die entscheidenden Momente heben sie die 
Übertragungen der Ladies in Black auf ein besonderes 
Niveau. Für mich sind sie als Bildregie-Duo genauso stark, 
wie André und ich es am Mikrofon sein dürfen. Viele Fans 
bestätigen uns immer wieder, dass wir den besten Ton der 
Liga und eine herausragende Bildregie haben. Darauf sind 
wir als gesamtes Team stolz. 
 
Heute laufen die Spiele auf Dyn. Geändert haben sich 
Technik, Reichweite und Professionalität. Geblieben sind die 
Menschen, die Leidenschaft für Volleyball und das Privileg, 
die Geschichten der Ladies in Black erzählen zu dürfen. Was 
einst als spontane Aufgabe beginnt, wird für mich zu einer 
echten Herzensangelegenheit. Und solange die Ladies in 
Black aufs Feld gehen, freue ich mich darauf, ihre 
Geschichten gemeinsam mit André und unserem großarti­
gen Team weitererzählen zu dürfen. Dabei bleibt die 
Entwicklung nicht stehen: Mit einer spannenden Verstärkung 
wird unser Team künftig noch etwas jünger und vielseitiger. 
Mehr wird heute noch nicht verraten – seid 
gespannt!

DIES + DAS  g  ICH . . . UND . . . VOLLEYBALL

Gemeinsam
zum Erfolg.
Weil Sport uns alle verbindet,
engagiert sich die Sparkasse Aachen ganz
besonders in diesem Bereich. Ob alt oder jung,
ob Hobby-oder Leistungssport, ob Menschen
mit oder ohne Behinderung: wir bringen mehr
Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

DIES + DAS

Teil  4
Moderatoren

b �ICH bin Livestream-kommentator 
beim VOLLEYBALL.  
Seit 2014 können Volleyballfans die Spiele der Bundesliga 
auch außerhalb der Hallen per Livestream verfolgen. Was 
damals mit einfachen, meist unkommentierten 
Übertragungen beginnt, entwickelt sich Schritt für Schritt zu 
einem professionellen Medienerlebnis. Für mich beginnt 
diese Geschichte 2019 mit einer einfachen Frage: Wer kom­
mentiert eigentlich das Spiel? 
Was zunächst als pragmatische Lösung gedacht ist, wird 
schnell zu einer echten Leidenschaft. Dabei habe ich das 
große Glück, in den meisten Spielen mit André nicht nur 
einen Freund an meiner Seite zu haben, sondern einen kon­
genialen und fachkundigen Partner. Seine Volleyball-
Expertise, die besondere Chemie zwischen uns und die 
gemeinsame Freude am Erzählen der Spiele prägen unsere 
Übertragungen seit vielen Jahren. Gemeinsam erleben wir 
emotionale Siege, schmerzhafte Niederlagen, nervenaufrei­
bende Tiebreaks und unzählige besondere Momente, die 
diesen Sport so einzigartig machen. Von Andrés 
Professionalität, seiner akribischen Spielvorbereitung und 
seinem Gespür für die Geschichten rund um Mannschaften, 
Spielerinnen und Vereine profitieren wir bis heute. Vieles 
davon habe ich bereits in seiner Zeit als Hallensprecher 
gelernt. Seine Neugier auf Hintergründe und Menschen 
macht unsere Übertragungen oft erst zu dem, was sie sein 
sollen: mehr als die Beschreibung eines Volleyballspiels. 
Besonders intensiv sind die Corona-Jahre. Als die Hallen leer 
bleiben, werden die Streams für viele Fans zur einzigen 
Verbindung zu ihren Ladies in Black. In dieser Zeit erreichen 
uns zahlreiche persönliche Nachrichten.  
 
 
Zuschauer schreiben, dass sie sich trotz der 
Distanz mittendrin fühlen und die Über­
tragungen ihnen ein Stück Heimat und 
Normalität zurückgeben. Dieses Feed­
back zeigt uns immer wieder, dass wir 
nicht nur Spiele kommentieren, sondern 
Menschen mit ihrem Verein verbinden. 
 

 

Schnitker
Maike 

Olaf 

Lindner 
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b �ICH BIN HALLENSPRECHERIN 
IM PROFI-VOLLEYBALL. 
Hallo, ich bin Maike und ich bin Hallen­
sprecherin. Diese Saison ist bereits meine 
siebte  😉  Saison am Mikrofon bei den Ladies 
in Black.Ich habe damals die Aufgabe von 
meinem Papa übernommen und mich direkt 
in den Job verliebt. Die Fankultur in Aachen 
rund um den Volleyball ist so energiegeladen 
und ansteckend, da bin ich extrem stolz ein 
Teil von zu sein. 
 
Neben den Moderationen in unserem 
Hexenkessel hört man meine Stimme aber 
auch immer wieder zu anderen Events in 
Aachen und Umgebung.  
 
Ich freue mich auf alle, die ihre Energie im 
Hexenkessel gemeinsam mit uns verviel­
fachen kommen möchten. 
Wir sehen uns, Adieda! 
 
g Fortsetzung auf Seite 67



Gemeinsam
zum Erfolg.
Weil Sport uns alle verbindet,
engagiert sich die Sparkasse Aachen ganz
besonders in diesem Bereich. Ob alt oder jung,
ob Hobby-oder Leistungssport, ob Menschen
mit oder ohne Behinderung: wir bringen mehr
Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

https://www.sparkasse-aachen.de/de/home.html
https://www.sparkasse-aachen.de/de/home.html
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WEIBL. U18

Nach einer intensiven Vorbereitung startet unsere U18 voller 
Motivation in die neue Saison. In der vergangenen Saison haben 
wir bei der Westdeutschen Meisterschaft den 10. Platz erreicht 
und damit den Sprung in die NRW-Liga knapp verpasst. Dieses 
Ergebnis ist für uns jedoch ein Ansporn, weiter an uns zu arbei­
ten und in der jetzigen Saison noch stärker aufzutreten.

Unterstützt werden wir dabei von jüngeren Spielerinnen aus den 
nachfolgenden Jahrgängen. Sie bringen neue Energie, Motivation 
und frischen Wind in unser Team. Wir freuen uns darauf, 
gemeinsam zu wachsen und voneinander zu lernen.  

Mit unserer engagierten Trainerin Barbora Schikora-
Prielozna haben wir uns intensiv auf die Saison vorbereitet. 
Besonders im technischen und athletischen Bereich haben wir 
hart gearbeitet. Es ist uns wichtig, diese Dinge im Spiel abzurufen 
und Spaß und Freude am Spiel zu haben.

Auch der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft wird in dieser 
Saison besonders wichtig sein. Wir wollen uns gegenseitig unter­
stützen, füreinander kämpfen und auch in schwierigen 
Situationen nicht den Kopf verlieren. Gemeinsam möchten wir 

uns weiterentwickeln, neue Erfahrungen 
sammeln und als Team über uns hinaus­
wachsen.

Unser großes Ziel ist die Westdeutsche 
Meisterschaft 2027 und der Aufstieg in 
die NRW-Liga 2027. Wir wollen zeigen, 
dass wir stärker sind als die Oberliga und 
dass wir das Potenzial haben, auch in der 
NRW-Liga mitzuspielen.

Wir freuen uns auf viele besondere 
Momente, spannende Spiele und eine 
tolle Saison, in der wir zeigen können, 
was wir wirklich draufhaben!

Eure U18

U18 
Oberliga
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g Es fehlen: 
Yara Döring, Mahsan Eslami

g �Durchschnittsgröße 171 cm //  
Altersdurchschnitt 15 Jahre

L �Ilayda Iskrenova L u 
164 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Mila Hamberger L aa 
171 cm  /  Jahrgang 2013

L �Marla Hormann L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2011

L �Emma Kranzhoff L aa 
175 cm  /  Jahrgang 2010  

L �Dana Schmidt L AA 
173 cm  /  Jahrgang 2010

L �Barbora Schikora /  
Joel Schneider /  
tara Röll /  
jannes Dieckmann L T

L �Luisa Lulley L z 
179 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Lotta Sophie Reimers L z 
183 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Sanna Marie Reimers L z 
167 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Beatrice Ziegler L mb 
173 cm  /  Jahrgang 2012

L �Kajsa van Hauten L MB 
186 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Ange Francine 
Tchani L mb 
173 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Nora Peters L mb 
168 cm  /  Jahrgang 2013

L �Julia Kassenberg L mb 
169 cm  /  Jahrgang 2012

L �Reina Kosic L mb 
178 cm  /  Jahrgang 2012

L �Yara Döring L MB 
172 cm  /  Jahrgang 2010 

L �Leni Thommes L z 
175 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Emily de Haan L z 
171 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Colleen Selleneit L l 
157 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Mahsan Eslami L l 
167 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Nonna Illieva L l 
159 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Annika Baston L L 
164 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Sara Aylin Raacke L d 
172 cm  /  Jahrgang 2011

L �Emilie Sklorz L d 
173 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Ida Wege L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2012 

WEIBL. U18

JUGEND  g  WEIBLICHE U18 – OBERLIGA

L weibl. U18-1 + 2 L

https://www.stawag.de/
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Nach einer spannenden und 
lehrreichen ersten Saison in 
der U16 können wir auf viele 
wertvolle Erfahrungen zurück­
blicken. Der Umstieg auf das 
reguläre Volleyballfeld, das 
Spiel im 6-gegen-6 sowie 
feste Positionen und das 
Läufersystem haben uns vor 
neue Herausforderungen 
gestellt, die wir als Mann­
schaft erfolgreich gemeistert 
haben. 

Dabei haben wir uns nicht 
nur spielerisch weiterentwi­

ckelt, sondern sind auch 
als Team enger zusam­

mengewachsen.

MÄNNL. U16/U18

JUGEND  g  MÄNNLICHE U16-1 – OBERLIGA / U18 – BEZIRKSLIGA

In der kommenden Saison wollen wir an diese Entwicklung 
anknüpfen. Neben dem erneuten Start in der U16 stellen wir 
uns zusätzlich einer neuen Herausforderung und treten erst­
mals in der U18-Bezirksliga an. Dort können wir uns mit älteren 
und erfahrenen Gegnern messen und wichtige Erfahrungen auf 
einem höheren Leistungsniveau sammeln.

Im Training arbeiten wir weiter daran, unsere technischen und 
taktischen Fähigkeiten zu verbessern und mehr Sicherheit in 
Wettkampfsituationen zu gewinnen. Auch die athletische 
Ausbildung spielt eine wichtige Rolle. Durch gezieltes Kraft-, 
Stabilitäts- und Koordinationstraining schaffen wir die körperli­
chen Voraussetzungen, um den steigenden Anforderungen 
gerecht zu werden.

Mit einer motivierten Mannschaft aus erfahrenen Spielern, 
neuen Gesichtern und viel Begeisterung für den Volleyballsport 
freuen wir uns auf die neue Saison. Unser Ziel ist es, an die 
erfolgreichen Leistungen des vergangenen Jahres anzuknüpfen, 
uns in beiden Altersklassen bestmöglich zu präsentieren und 
gemeinsam den nächsten Schritt in unserer Entwicklung zu 
machen.

Eure U16-1 / U18

Neuenhofstraße 188
52078 Aachen

T: +49 241 92 84 1 - 0
F: +49 241 92 84 1 - 50

kontakt@hhs-schmitz.de
www.hhs-schmitz.de

Neuenhofstraße 188
52078 Aachen

T: +49 241 92 84 1 - 0
F: +49 241 92 84 1 - 50

kontakt@hhs-schmitz.de
www.hhs-schmitz.de

Neuenhofstraße 188
52078 Aachen

T: +49 241 92 84 1 - 0
F: +49 241 92 84 1 - 50

kontakt@hhs-schmitz.de
www.hhs-schmitz.de

https://hhs-schmitz.de/
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MÄNNL. U16/U18

L �Emil Plaum L MB 
184 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Oskar Stenbock L z 
175 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Hendrik Klostermann L d 
183 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Kenan Lanzerath L d 
185 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Aaron Bausch L mb 
162 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Lino Weiter L mb 
155 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Bram van de Graf L MB 
165 cm  /  Jahrgang 2013

L �Ron Budde L aa 
160 cm  /  Jahrgang 2013

L �Youssef Kachouri L aa 
175 cm  /  Jahrgang 2011 

L �Lennart Schilgen L aa 
177 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Felix Wisniowski /  
Merle Banniza L T
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L Männl. U16-1 / U18L

g �Durchschnittsgröße 172 cm //  
Altersdurchschnitt 14 Jahre

OBERLIGA / BEZIRKSLIGA

https://www.intersport.de/d/stores/52062-aachen-intersport-mulack
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WEIBL. U16

Nach der Saison 2025 / 26 wurden unse­
re U16-Mannschaften neu zusammenge­
stellt. In der Saison 2026 / 27 spielen bei 
uns überwiegend die Jahrgänge 2012 
und 2013, ergänzt durch einige talentier­
te Spielerinnen des Jahrgangs 2014. Viele 
Spielerinnen treffen dabei in neuen 
Konstellationen aufeinander und wach­
sen Schritt für Schritt zu echten Teams 
zusammen.

Unser gemeinsames Ziel ist klar: Wir 
möchten uns individuell und taktisch wei­
terentwickeln, als Mannschaft zusam­
menwachsen und mit mutigem, dynami­
schem Volleyball überzeugen. Dabei ste­
hen Teamgeist, volle Einsatzbereitschaft 
und die Freude am Spiel immer im 
Mittelpunkt.

JUGEND  g  WEIBLICHE U16 – NRW-LIGA / OBERLIGA 

Neue 
Mannschaft,  
Neue Ziele,  
Neue Saison!

Unsere U16 I tritt in der NRW-Liga an 
und möchte sich mit den besten 
Mannschaften Nordrhein-Westfalens 
messen. Das große Ziel ist ganz klar die 
Qualifikation für die Westdeutsche 
Meisterschaft. Die U16 II und U16 III 
gehen gemeinsam in der Oberliga 1 an 
den Start. Während die U16 II an die 
Leistungen der vergangenen Saison 
anknüpfen möchte, sammelt die U16 III 
wertvolle Erfahrungen in ihrer ersten 
U16-Saison. 

Zusätzlich unterstützen die Spielerinnen 
der U16 regelmäßig unsere Frauenmann­
schaften und sammeln dort wertvolle 
Spielpraxis auf höherem Niveau.

Drei Teams, zwei Ligen – aber ein 
gemeinsamer Anspruch: Wir wollen 
unser Potenzial zeigen, als geschlossene 
Einheit auftreten und mit Leidenschaft 
und Freude Volleyball spielen.

Wir freuen uns auf eine spannende 
Saison 2026/27 und zählen bei 

allen Heimspielen auf eure laut­
starke Unterstützung!

Eure U16-1, U16-2 & U16-3

L �Ida Wege L aa 
172 cm  /  Jahrgang 2012

L �Mila Hamberger L aa 
171 cm  /  Jahrgang 2013

L �Sanna Marie Reimers L aa 
167 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Klara Clemens L aa 
166 cm  /  Jahrgang 2012

L �Dana Vujatovic L aa 
169 cm  /  Jahrgang 2012

L �Leonie Jacobs L aa 
163 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Marit Evensen L aa 
165 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Anna Beckervordersand- 
forth L aa 
162 cm  /  Jahrgang 2013

L �Zoe Zajac L z 
170 cm  /  Jahrgang 2013

https://www.stawag.de/
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g Es fehlen: 
Leonie Jacobs, Marit Evensen, Mahsan Eslami, Lola Buttermann, 

Nora Wolter, Eva Ivkovic

g �Durchschnittsgröße 167 cm //  
Altersdurchschnitt 13 Jahre

L �Emily de Haan L z 
171 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Marie Lausberg L z 
162 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Beatric Ziegler L d 
173 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Mahsan Eslami L d 
167 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Katharina Hinkel L d 
170 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Ashley Träbert L d 
166 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Alexandra Schmidt L mb 
169 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Mila Schartmann L mb 
173 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Reina Kosic L mb 
178 cm  /  Jahrgang 2012 L weibl. U16-1 + 2 + 3 L

WEIBL. U16

JUGEND  g  WEIBLICHE U16 – NRW-LIGA / OBERLIGA 

L �Lola Buttermann L mb 
170 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Alisa Kazmin L mb 
176 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Nora Peters L mb 
168 cm  /  Jahrgang 2013

L �Julia Kassenberg L MB 
169 cm  /  Jahrgang 2012 

L �Lara Nur Kutay L L 
158 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Mia Xhixho L l 
153 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Karla Rademacher L L 
150 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Colleen Selleneit L l 
157 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Nora Wolter L l 
163 cm  /  Jahrgang 2012

L �Eva Ivkovic L u 
169 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Svea Harren L u 
159 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Helen Kaden L u 
150 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Melin Yagmur L u 
156 cm  /  Jahrgang 2014

L �Lena Plitsch L u 
174 cm  /  Jahrgang 2014

L �Tara röll /  
Jannes dieckmann / 
Niko Damoc /  
Luna widua L T
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Schon bei der Ankunft war die Vorfreude 

groß. Nachdem alle ihre Hütten bezogen 

hatten, wurde zunächst das Camp 

erkundet. Anschließend trafen wir uns 

im Gemeinschaftsraum, um gemeinsam 

die wichtigsten Dinge für die Woche zu 

besprechen. Dazu gehörten unter 

anderem unser Dollarsystem und die 

Küchendienste.

Danach konnte jeder das Camp auf 

seine eigene Weise entdecken. Ob 

Beachvolleyball, Tischtennis, Spiele 

oder einfach Zeit mit Freunden – 

Langeweile kam garantiert nicht auf. 

Während einige ihre Freizeit genos­

sen, kümmerte sich die Kochgruppe 

um das erste gemeinsame Abend­

essen. Später ließen wir den Abend 

gemütlich in den Hütten bei 

gemeinsamen Spielen ausklingen.

Eine Woche 

voller Volley

ball, Abenteuer & 

Gemeinschaft
 
Im Sommer waren wir auf dem bereits 

13. Volleyballcamp! 
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Eine Woche 

voller Volley

ball, Abenteuer & 

Gemeinschaft
 
Im Sommer waren wir auf dem bereits 

13. Volleyballcamp! 
13.

volleyball- 

Camp

Auch in den folgenden Tagen war einiges los. Unsere Morgen starteten mit einer 

gemeinsamen Sporteinheit, bevor wir uns beim Frühstück für den Tag stärkten. 

Anschließend blieb Zeit, sich mit Freunden zu beschäftigen oder einfach einmal 

zu entspannen.

Natürlich durfte das Volleyballtraining nicht fehlen! In verschiedenen Gruppen wurde 

fleißig trainiert, gespielt und Neues ausprobiert. Dabei konnten alle ihre Volleyball­

fähigkeiten verbessern und gleichzeitig jede Menge Spaß haben.

Doch nicht nur auf dem Volleyballfeld wurde viel Zeit verbracht. Der nahegelegene 

See wurde schnell zu einem beliebten Treffpunkt. Ob schwimmen, Tretboot fahren, 

mit dem Stand-up-Board über den See paddeln oder einfach gemeinsam am  

Wasser sitzen – für jeden war etwas dabei!

Ein besonderes Highlight war eine gemeinsame Rallye. In Teams mussten verschie­

dene kreative und lustige Aufgaben gelöst werden. Dabei wurde unter anderem  

versucht, einen Müsliriegel gegen etwas Cooles einzutauschen, ein Versteck für 

einen Stein zu finden, eine Sandburg zu bauen, ein kurzes Musikvideo zu drehen… 

Natürlich kam auch das gemeinsame Essen nicht zu kurz. Die Kochgruppen über­

nahmen Verantwortung, gingen einkaufen, deckten die Tische und bereiteten die 

Mahlzeiten für alle vor.

Neben all den Aktivitäten blieb immer genügend Zeit für die Dinge, die ein Ferien­

lager besonders machen: zusammen lachen, neue Freundschaften schließen, Spiele 

spielen, Musik hören, quatschen und einfach eine gute Zeit miteinander 

verbringen. Ein Abend wurde sogar mit gemeinsamem Karaoke gefeiert.

Wir freuen uns schon auf den nächsten Sommer! 



https://www.netaachen.de/privatkunden/
https://www.netaachen.de/privatkunden/


L �Onur Bilic L 
165 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Johnny Dang L 
165 cm  /  Jahrgang 2013

L �Malte Költer L 
161 cm  /  Jahrgang 2013

L �Dongyeon Lee L 
153 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Max Miessen L 
156 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Jakob Schiffer L 
174 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Felix Schmachtenberg L 
180 cm  /  Jahrgang 2013

L �Gustav Schumacher L 
160 cm  /  Jahrgang 2014

L �Ediz Ugurlu L 
177 cm  /  Jahrgang 2013 
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BEZIRKSLIGA

L �Fritz Albernik L 
162 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Johan Al Salihy L 
177 cm  /  Jahrgang 2013 

L �Lionel Reinard L 
148 cm  /  Jahrgang 2014

L �Vanessa Mast L T

Der Übergang in die U16 bedeutet vor 
allem Anpassung, Absprachen sind wich­
tiger als je zuvor. Der Ball muss beim 
Aufschlag deutlich weiter kommen,  
unsere Technik und Taktik zu verbessern 
ist unser großes Ziel. Die Mannschaft 
geht diese neue Entwicklungsphase mit 
der nötigen Konzentration an.

Im Training liegt der Fokus derzeit auf 
der Festigung der Grundtechniken, dem 
Erlernen der neuen Laufwege und dem 

Aufbau eines verlässlichen Zusammen­
spiels. Auch wenn die Anpassung an  
das höhere Tempo und das größere  
Feld Zeit benötigen wird. 

Wir freuen uns darauf, den Entwicklungs­
prozess der Jungs in dieser Saison zu 
verfolgen, und bedanken uns bei allen 
Eltern und Unterstützern für den 
Rückhalt in der Halle.

Eure U16-2

Mit dem Wechsel aus der U14 in die  
U16 steht für unsere Mannschaft eine 
wesentliche Umstellung an. 

Der Schritt vom Kleinfeld auf das volle  
9 x 9-Meter-Großfeld bringt neue sport­
liche und spielerische Anforderungen mit 
sich, die das Team im Training schritt­
weise erarbeitet. 

Der nächste Schritt auf 
das Grossfeld 

JUGEND  g  MÄNNLICHE U16-2 – BEZIRKSLIGA

L männl. U16-2 L

g �Durchschnittsgröße 165 cm //  
Altersdurchschnitt 13 Jahre

g Es fehlen:  
Fritz Albernik, Vanessa Mast
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https://www.intersport.de/d/stores/52062-aachen-intersport-mulack
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WEIBL. U14

Nach einer starken U13-Saison geht es 
für unsere Mannschaft jetzt in der U14 
weiter: größeres Feld, vier Spielerinnen 
auf dem Court und jede Menge neue 
Möglichkeiten.

Lena, Svea, Maja und Marie bilden unse­
ren Aachener Kern. Linn und Yaren 
waren bereits in der vergangenen Saison 
feste Bestandteile der Mannschaft und 
sind inzwischen wichtige Säulen unseres 
Teams. Gleichzeitig gehören die beiden 
weiterhin zur U13 und sind damit unsere 

„Young Guns“, die schon jetzt in der 
höheren Altersklasse kräftig mitmischen. 
Aus Düren sind Karla und Melin längst 
bei den Panthers angekommen – und 
mit Mina kommt in dieser Saison eine 
weitere Verstärkung aus Düren dazu.

Damit haben wir eine gute Basis für die 
neue Saison. Einige unserer Spielerinnen 
werden zusätzlich in den U16-Mann­
schaften zum Einsatz kommen und dort 
weitere wertvolle Trainings- und Spiel­
erfahrung sammeln. Gleichzeitig wollen 
wir im Laufe der Saison nach und nach 

Mit  
Panther Spirit 
in die U14!

JUGEND  g  WEIBLICHE U14 – OBERLIGA

weitere Spielerinnen aus unserer aktuel­
len U13 integrieren und ihnen erste 
Erfahrungen auf dem größeren Feld 
ermöglichen.

Unser Ziel für die Saison ist klar: Wir wol­
len uns individuell und als Mannschaft 
weiterentwickeln, guten Volleyball spielen 
und dabei jede Menge Spaß haben. Und 
wenn es eng wird, wollen wir genau das 
zeigen, was Panthers ausmacht: Biss, 
Teamgeist und Panther Spirit.

Die Teilnahme an den Westdeutschen 
Meisterschaften war in der vergangenen 
Saison ein echtes Highlight – und wir 
haben durchaus vor, das zu wiederholen. 
Uns ist klar, dass die Qualifikation in der 
U14 anspruchsvoll wird. Aber wir mögen 
Herausforderungen und werden alles 
daransetzen, auch in dieser Saison wie­
der bei der WDM dabei zu sein.

Wir freuen uns auf eine spannende 
Saison – und sind gespannt, wie weit uns 
unser Weg führt!

Eure U14

L e n n a r t z  Wa l l r a f f  A r c h i t e k t e n
+492415590070             info@lwarchitekten.de             www.lwarchitekten.de

https://www.lwarchitekten.de/


 | 63

WEIBL. U14

JUGEND  g  WEIBLICHE U14 – OBERLIGA

trainingszeiten g Dienstag  /  16:30 Uhr  /  Halle Sandkaulstraße
Mittwoch  /  17:30 Uhr  /  Halle Am Höfling
Freitag  /  18:00 Uhr  /  Halle Rhein-Maas Gymnasium (klein)

g Durchschnittsgröße 158 cm // Altersdurchschnitt 12 Jahre

OBERLIGA
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g Es fehlt: 
Niklas Rademacher

L �Lena Plitsch L 
174 cm  /  Jahrgang 2014

L �Marie Lausberg L 
162 cm  /  Jahrgang 2014

L �Mina Sönmez L 
170 cm  /  Jahrgang 2014

L �Asude Oflas / 
Niklas Rademacher L T

L �Karla Rademacher L 
150 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Svea Harren L 
159 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Melin Yagmur L 
156 cm  /  Jahrgang 2014 

L �Linn Hamberger L 
151 cm  /  Jahrgang 2015

L �Yaren Bostanci L 
148 cm  /  Jahrgang 2015 

L �Maja Barglik L 
151 cm  /  Jahrgang 2014 

L weibl. U14 L

https://www.stawag.de/
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WEIBL. U13

Mit einem sehr starken vierten 
Platz bei den Westdeutschen 

Meisterschaften der U12 konn­
ten diese Mädels ihre letzte Saison 

mit einem absoluten Highlight been­
den. Ein großer Erfolg und eine tolle 

Belohnung für die vielen Stunden Training, 
die sie gemeinsam auf und neben dem Feld investiert haben.

Diesen Elan nehmen wir mit und starten diese Saison als großes 
Team in der neuen Altersklasse der U13. Wir freuen uns sehr, 
neben den bereits bekannten Gesichtern, mehrere neue und 
vielversprechende Spielerinnen bei uns begrüßen zu dürfen. 
Sie bringen frischen Wind, viel Motivation und jede Menge Lust 
auf Volleyball mit. Schön, dass ihr da seid!

Auch an der Seitenlinie gibt es zwei neue Gesichter: Als neues 
Trainerteam übernehmen Johanna Friedenberg, unter­
stützt von Marie Richartz, die U13 und freuen sich darauf, 

die Saison gemeinsam mit den Mädels zu bestreiten. Neben 
technischen Grundlagen und taktischem Verständnis soll vor 
allem eines im Mittelpunkt stehen: gemeinsam Spaß am Volley­
ball zu haben, als Team zusammenzuwachsen und den Mut zu 
haben, auf dem Feld immer wieder Neues auszuprobieren.

Ziel für die kommende Saison wird sein, dass jede Spielerin ihre 
Stärken einbringen, Verantwortung übernehmen und mit 
jedem Training ein bisschen besser werden kann. Wenn wir 
dabei weiterhin so viel Freude, Einsatz und Teamgeist zeigen 
wie in der vergangenen Saison, sind wir überzeugt, dass wir 
auch in diesem Jahr einiges erreichen können.

Wir freuen uns auf spannende Spiele, tolle Ballwechsel, viele 
laute Anfeuerungsrufe und natürlich auf eine Menge gemeinsa­
mer Volleyballmomente. Die neue Saison kann kommen – wir 
sind bereit!

Eure U13

Voller Elan 
in die neue Saison!

PTSV AACHEN SEIT 1925

https://sportverein-aachen.de/
https://sportverein-aachen.de/
https://www.facebook.com/ptsvaachen
https://www.instagram.com/ptsvaachen1925/
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L �Emilia Schnorrenberg L 
152 cm  /  Jahrgang 2016

L �Enni Henkens L 
150 cm  /  Jahrgang 2015 

L �Linn Hamberger L 
153 cm  /  Jahrgang 2015 

L �Lotta Harren L 
156 cm  /  Jahrgang 2016 

L �Yaren Bostanci L 
151 cm  /  Jahrgang 2015

L �Irma Reske L 
161 cm  /  Jahrgang 2015

L �Juli Zagolla L 
156 cm  /  Jahrgang 2016

L �Julia Balter L 
152 cm  /  Jahrgang 2016

L �Maja Le L 
152 cm  /  Jahrgang 2015 

L �Mia Ross L 
164 cm  /  Jahrgang 2016

L �Ronja Reiter L 
153 cm  /  Jahrgang 2015

L �Emelyn Bazarova L 
152 cm  /  Jahrgang 2015 

L �Henriette Kuypers L 
166 cm  /  Jahrgang 2015

L �Leonie Backes L 
165 cm  /  Jahrgang 2015

L �Johanna Friedenberg / 
Marie Richartz L T

OBERLIGA

WEIBL. U13

JUGEND  g  WEIBLICHE U13 – OBERLIGA

L weibl. U13 L

g �Durchschnittsgröße 156 cm //  
Altersdurchschnitt 11 Jahre
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AKADEMIE

JUGEND  g  VOLLEYBALL-AKADEMIE

Volleyball-Akademie – 

               s
pielerisch die ersten Volleyballtechniken erlernen

Die leistungsorientierte Volleyball-Akademie richtet sich vor allem an Mädchen  

zwischen 8 und 10 Jahren. Hier erlernen sie in zwei Trainingseinheiten pro Woche 

spielerisch Volleyball Grundlagen: Der Fokus liegt dabei auf der Schulung von grund­

legenden und für den Volleyballsport essenziellen Bewegungstechniken sowie den 

ersten elementaren Ballfertigkeiten (Laufschule, Springen, Balancieren, Werfen, 

Fangen, Prellen etc.).

Auf der soliden Basis dieser Fertigkeiten werden die Kinder spielerisch an die ersten 

Volleyballtechniken (Baggern, Pritschen, Tippen, Aufschlag etc.) herangeführt. Hier 

achtet das Trainerteam in abwechslungsreichen und spaßbringenden Spielformen 

auf ein Maximum an Ballkontakten und häufige Wiederholungen zur Verfestigung 

der Techniken. Mithilfe von volleyballspezifischen Spielformen werden die Kinder  

auf spätere Wettkampfformen der vorbereitet.

Ziel ist es, talentierte und motivierte Mädchen in der Akademie zu identifizieren  

und auf die Teilnahme am Wettkampftraining und den Spielbetrieb der U12  

vorzubereiten. Dabei hilft, dass die Trainer der Wettkampfgruppe das Training der 

Akademie leiten bzw. unterstützen.

Ein großer Dank gilt dem Akademie-Trainerteam für ihr Engagement!
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DIES + DAS  g  ICH . . . UND . . . VOLLEYBALL

DIES + DAS

Zwölf Spielerinnen. Zwölf Menschen. 
Natürlich hilft es mir, dass ich fast jede Situation selbst erlebt 
habe. Konkurrenz um einen Stammplatz. Siege. Niederlagen. 
Verletzungen. Die lange Saison. Das Gefühl, spielen zu kön­
nen – und trotzdem draußen zu sitzen. Aber meine 
Spielerinnen sind nicht ich. Was mir geholfen hat, muss einer 
anderen Spielerin noch lange nicht helfen. Eine braucht ein 
Gespräch. Eine andere Ruhe. Eine braucht eine klare Ansage. 
Eine andere muss ich manchmal vor ihrem eigenen Ehrgeiz 
schützen. Trainerin zu sein bedeutet deshalb nicht, zwölf 
Spielerinnen zu sagen, was sie tun sollen. Es bedeutet zu 
versuchen, zwölf unterschiedliche Menschen jeden Tag ein 
kleines Stück besser zu machen, sie zu unterstützen – und 
aus ihnen gleichzeitig eine Mannschaft entstehen zu lassen. 
Das ist wahrscheinlich der schwierigste Teil dieses Berufs. 
Und der schönste. Wenn die Halle voll ist, es 23:23 steht und 
ein langer Ballwechsel läuft, gibt es diese Momente, in denen 
ich gerne eingreifen würde. Früher hatte ich als Zuspielerin 
den Ball in der Hand und konnte entscheiden. Heute muss 
ich vertrauen. Was geblieben ist, ist der Ehrgeiz. Ich möchte 
gewinnen. Ich möchte besondere Spiele erleben und mit 
meiner Mannschaft möglichst viel erreichen. Aber Erfolg 
bedeutet heute auch etwas anderes: Wenn eine Spielerin im 
September etwas noch nicht kann, was sie im März selbst­
verständlich macht. Wenn sie nach einer schwierigen Phase 
wieder an sich glaubt. Wenn aus zwölf Einzelnen 
irgendwann eine Mannschaft wird, die 
füreinander kämpft. Vielleicht ist das 
der Erfolg, den keine Tabelle voll­
ständig zeigen kann.  
 
 
 
Zurück nach Aachen 
In Aachen hat meine Bundesliga-
Geschichte angefangen. Hier habe 
ich später meine Karriere als 
Spielerin beendet. Und hier durfte ich 
Trainerin werden. Vielleicht schließt sich 
manchmal tatsächlich ein Kreis. Ich bin Trainerin geworden, 
weil mich dieser Sport nach 17 Jahren noch immer nicht los­
gelassen hat. Nur meine Aufgabe hat sich verändert. Früher 
musste ich den perfekten Ball spielen. Heute muss ich 
Bedingungen schaffen, unter denen andere ihren perfekten 
Ball spielen können. 
 
Ich muss entscheiden, Verantwortung übernehmen, fordern, 
vertrauen – und jeden Tag aufs Neue versuchen, aus unter­
schiedlichen Persönlichkeiten eine Mannschaft zu machen. 
Deshalb bin ich Profitrainerin im Volleyball. Und 
deshalb stehe ich morgen wieder in der Halle.

b �Ich bin Profitrainerin im VOLLEYBALL.  
Ich kenne dieses Gefühl, wenn eine Halle voll ist und du 
weißt: Heute geht es um alles. Ich kenne Pokalfinals, Meister­
schaftsspiele und Europapokalabende. Ich weiß, wie es sich 
anfühlt, einen Titel zu gewinnen. Aber auch, wie es ist, ein 
wichtiges Spiel zu verlieren und am nächsten Morgen trotz­
dem wieder in der Halle zu stehen. 17 Jahre war Volleyball­
spielerin mein Beruf. Als Zuspielerin musste ich ständig 
Entscheidungen treffen: Wer bekommt den nächsten Ball? 
Wo ist die Lücke? Wer braucht gerade Vertrauen? Vielleicht 
war ich deshalb schon als Spielerin ein kleines bisschen 
Trainerin. Heute stehe ich nicht mehr auf dem Feld. Ich 
stehe daneben. Und manchmal ist das viel schwieriger.  
 
Vom Aufsteiger zur Meisterin 
Meine Bundesliga-Reise weg aus der Heimat begann ausge­
rechnet dort, wo ich heute Cheftrainerin bin: in Aachen. 
2007 kam ich als 19-Jährige zur Alemannia, ein Jahr später 
stiegen wir in die Bundesliga auf. Danach wollte ich wissen, 
wie weit ich kommen kann. Suhl, Hamburg, Stuttgart, Dresden, 
Prostějov, Münster – und schließlich wieder Aachen. Ich durf­
te Europapokal und Champions League spielen, gewann 
2015 mit Stuttgart den DVV-Pokal und ein Jahr später mit 
Dresden das Double aus Deutscher Meisterschaft und Pokal­
sieg. Auch in Tschechien wurde ich mit Prostějov Meisterin. 
Das sind die Erfolge, die später in einer Vita stehen. Aber 
Profisport besteht selten aus den Abenden, an denen man 
einen Pokal in die Luft hält. Er besteht aus den Tagen dazwi­
schen: Training, Krafttraining, Busfahrten, Videoanalyse, 
Schmerzen, Niederlagen, Zweifeln – und aus der Bereitschaft, 
am nächsten Morgen wieder anzufangen. Genau dort lernt 
man wahrscheinlich am meisten. 
 
 
Warum Trainerin? 
2021 war Schluss. Nach 17 Jahren als Profi hätte ich sagen 
können: Das war mein Volleyballleben. Aber ich wollte weiter 
in unserem,  im schönsten Sport arbeiten und eine neue 
Herausforderung für mich annehmen. Warum entwickelt 
sich eine Spielerin plötzlich enorm weiter? Warum funktio­
niert eine Gruppe hervorragender Einzelspielerinnen manch­
mal nicht als Mannschaft? Wann braucht eine Spielerin eine 
klare Ansage – und wann Vertrauen? Wann muss ich eingrei­
fen und wann einfach einmal nichts sagen? Also habe ich die 
Seite gewechselt. Vom Spielfeld auf die Trainerbank. Seit 
2023 bin ich Cheftrainerin der Ladies in Black. Und ich habe 
schnell verstanden: 17 Jahre Profikarriere bereiten dich auf 
vieles vor. Aber nicht auf alles. 
 

Teil  5
profi- 

Trainerin

Mareike 

Hindriksen
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L	 samstag 03/10/2026 L

	� 19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – KT 43 Köln

L	 sonntag 04/10/2026 L

	� 13:15 Uhr / Halle GS Hanbruch 

Männer 4 – VC Gemeinde Gangelt 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – TV Menden 

 
17:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 2 – CVJM Siegen

L	 samstag 10/10/2026 L

	� 15:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU18 – WU18-2 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – Münster Volleys 

 
16:30 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU18 – Stolberger TG 

 
17:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – SSC Palmberg Schwerin 

 
18:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU18-2 – Stolberger TG 

 
19:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – TV Gladbeck

L	 sonntag 11/10/2026 L

	� 11:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13 –SV Wachtberg 

 
12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU16-2 – WU16-3 

 
12:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13-2 – SV Wachtberg 

 
13:30 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13 – DJK Südwest Köln 2 

 
14:45 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13-2 – DJK Südwest Köln 2

L	 samstag 07/11/2026 L

	� 14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU20-2 – TV Stotzheim 

 
15:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

MU16-2 – TSV Blankenheim mixed 

 
15:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU16 – SV Wachtberg 

 
16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU16 – USC Münster 

 
17:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU20-2 – SSF Bonn 

 
17:30 Uhr / Halle Bergische Gasse 

MU16-2 – SC Komet Steckenborn mixed

L	 samstag 14/11/2026 L

	� 13:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 8 – SG Strauch-Steckenborn 2 

 
13:15 Uhr / Halle Einhard Gymnasium 

Männer 3 – VC 99 Ratheim 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – TV Baden 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse	

Frauen 4 – KT43 Köln 

 
17:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – Schwarz-Weiss Erfurt 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – Rumelner TV

L	 samstag 17/10/2026 L

	� 14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 3 – SG Aachen / Würselener SV 

 
14:30 Uhr / Halle GS Bergstraße 

Frauen 9 – BSV Baesweiler 

 
15:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 7 – TC Kreuzau 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – Moerser SC 

 
18:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – Dresdner SC 

 
19:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – Saxonia Münster

L	 sonntag 18/10/2026 L

	� 14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 2 – RHS Volleys 3 

 
17:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 4 – Hilden Tigers

L	 samstag 24/10/2026 L

	� 12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 6 – TuRa Monschau 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – SG CVJM Siegen / 

VTV Freier Grund

L	 sonntag 25/10/2026 L

	� 12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 3 – SV Neptun Aachen 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – Eilendorfer TV

L	 mittwoch 28/10/2026 L

	� 19:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – Binder Blaubären Flacht

L	 samstag 31/10/2026 L

	� 13:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – TuS Schmidt 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – SV BW Dingden 

 
19:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – VV Humann Essen 2 

 
20:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 2 – TV Roetgen
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L	 samstag 05/12/2026 L

	� 10:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU14 – FCJ Köln 

 
11:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU14 – MTV Köln 

 
13:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

MU18 – Erkelenzer VV 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – SC Spelle-Venhaus 

 
16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

MU18 – Stolberger TG 

 
18:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – VfB Suhl LOTTO Thüringen 

 
19:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – TK Hannover

L	 sonntag 06/12/2026 L

	� 10:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

WU16-2 – SSF Bonn 

 
10:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13 – WU13-2 

 
11:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13-2 – FCJ Köln 

 
11:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13 – FCJ Köln 2 

 
12:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

WU20 – VV Humann Essen 

 
12:30 Uhr / Halle Bergische Gasse 

WU16-2 – MTV Köln 

 
12:30 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13-2 – FCJ Köln 2

	� 12:30 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

WU13 – FCJ Köln 

 
13:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

WU20 – VC Eintracht Geldern

L	 samstag 12/12/2026 L

	� 13:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 8 – TB Breinig 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse	

Männer 2 – KT Köln 

 
19:00 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – Allianz MTV Stuttgart 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – TVA Hürth Volleyball 2

L	 sonntag 13/12/2026 L

	� 14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – SG Aachen 4 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – Düsseldorfer SC 99

L	 samstag 19/12/2026 L

	� 13:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 8 – Frauen 9 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 2 – SG Aachen 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – Frauen 4

L	 sonntag 20/12/2026 L

	� 14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – Dürener TV 3 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – SV Neptun Aachen

L	 sonntag 15/11/2026 L

	� 13:30 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – TV Cloppenburg 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – SG Aachen 3 

 
16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – SG Meckenheim-Wachtberg

L	 samstag 21/11/2026 L

	� 12:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 3 – TKSV Duisdorf 

 
13:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 6 – KT 43 Köln 2 

 
14:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 2 – 1. FC Spich 

 
16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – MTV Köln 2 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – Bayer Leverkusen 2

L	 samstag 28/11/2026 L

	� 12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 7 – SG Strauch-Steckenborn 

 
13:00 Uhr / Halle Rhein-Maas-Gymnasium 

Frauen 9 – StolbergerTG 2 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 4 – SG CVJM Siegen / VTV 

L	 sonntag 29/11/2026 L

	� 13:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – SV Neptun Aachen 2 

 
14:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – SV BW Aasee 

 
17:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – Eintracht Spontent
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L	 samstag 23/01/2027 L

	� 12:00 Uhr / Halle Einhard Gymnasium 

Männer 3 – SV Neptun Aachen 

 
16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 4 – TVA Hürth Volleyball 2 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 2 – SSF Bönn 2

L	 samstag 30/01/2027 L

	� 16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 4 – Rumelner TV 

 
18:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – Rote Raben Vilsbiburg 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – SG Langenfeld

L	 sonntag 31/01/2027 L

	� 11:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – TV Menden 2 

 
12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 6 – SG Aachen 

 
13:30 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – SCU Emlichheim 2 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 3 – SG Rhein-Sieg Volleys 4 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – VfL Lintorf

L	 samstag 09/01/2027 L

	� 13:30 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 4 – Bayer Leverkusen 2 

 
15:15 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 3 – Dürener TV 2 

 
16.00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – BW Lohne 

 
19:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – VSG Ammerland

L	 sonntag 10/01/2027 L

	� 11:00 Uhr / Halle Rhein-Maas-Gymnasium 

WU13 – DJK Südwest Köln 

 
12:15 Uhr / Halle Rhein-Maas-Gymnasium 

WU13-2 – DJK Südwest Köln 

 
13:30 Uhr / Halle Rhein-Maas-Gymnasium 

WU13 – SSF Bonn 

 
13:45 Uhr / Halle Rhein-Maas-Gymnasium 

WU13-2 – SSF Bönn 

 
16:00 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – VC Wiesbaden

L	 samstag 16/01/2027 L

	� 12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 7 – Dürener TV 2 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße	

Frauen 3 – SV Wachtberg

L	 sonntag 17/01/2027 L

	� 11.00 Uhr / Halle Sandkaulstraße	

Frauen 5 – SSF Bonn 2 

 
12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 3 – SG Aachen / Würselener SV 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 6 – Brühler TV

L	 mittwoch 20/01/2027 L

	� 19:30 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – Skurios Volleys Borken

L	 samstag 13/02/2027 L

	� 14:30 Uhr / Halle GS Bergstraße 

Frauen 9 – TuS Schmidt 2 

 
16:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – Eiche Horn Bremen 

 
17:30 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 7 – TuS Schmidt 

 
19:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – RHS Volleys 2

L	 sonntag 14/02/2027 L

	� 14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – SG Aachen 3 

 
16:00 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – ETV Hamburger 

Volksbank Volleys 

 
17.00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 2 – TV F.A. Dresselndorf

L	 samstag 20/02/2027 L

	� 11:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 8 – Erkelenzer VV 2 

 
12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 4 – Erkelenzer VV 2 

 
13:00 Uhr / Halle Rhein-Maas-Gymnasium 

Frauen 9 – SG Strauch-Steckenborn 2 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße	

Frauen 4 – SV Wachtberg
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L	 sonntag 14/03/2027 L

	� 11:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

MU18 – TSV Blankenheim

L	 samstag 20/03/2027 L

	� 12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 7 – VC Gemeinde Gangelt 

 
12:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 9 – Aachener TG 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 4 – SG Langenfeld

L	 sonntag 21/03/2027 L

	� 13:00 Uhr / Halle KGS Am Römerhof	

Männer 4 – SG Aachen 4

L	 samstag 06/03/2027 L

	� 16:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Männer 2 – SSF Bonn 

 
19:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 3 – Hilden Tigers

L	 sonntag 07/03/2027 L

	� 14:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Männer 1 – Brühler TV 

 
14:00 Uhr / Halle Sandkaulstraße 

Frauen 5 – SG Bonn 

 
17:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

Frauen 2 – FCJ Köln 2

L	 samstag 13/03/2027 L

	� 14:00 Uhr / Halle Bergische Gasse 

MU16-2 – DJK Wiking Köln 

 
16:30 Uhr / Halle Bergische Gasse 

MU16-2 – Stolberger TG 

 
18:00 Uhr / Halle Neuköllner Straße 

Ladies in Black – USC Münster



ORTHOPÄDIE &  
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Annastraße 42   |  52062 Aachen  
 Tel 0241 35 501   |   orthopaedie-krug.de
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Lieber Marc,
über viele Jahre hinweg hast du den 
Volleyball in unserem Verein mit großem 
Engagement, Fachwissen und vor allem 
mit viel Herzblut geprägt.
Dein besonderer Einsatz galt dabei dem 
Frauenvolleyball – von den Jugendmann
schaften bis hin zu unseren Frauen­
teams. Du hast Spielerinnen begleitet, 
gefördert, gefordert und ihnen immer 
wieder den Mut gegeben, den nächsten 
Schritt zu gehen. Dabei ging es dir zwar 
auch um Punkte, Tabellenplätze oder 
Siege, aber immer auch um die per­
sönliche und sportliche Entwicklung 
jeder einzelnen Spielerin.

Viele Volleyballerinnen unseres Vereins 
haben dir deshalb viel zu verdanken. 
Einige hast du über viele Jahre auf ihrem 
Weg begleitet, bei anderen wichtige 
Grundlagen gelegt. Deine Arbeit und 
dein Einsatz wirken damit weit über 
deine eigentliche Zeit als Trainer hinaus.
In den letzten Jahren wurdest du von 
Jörg als Cotrainer unterstützt, der sich 
ebenfalls in besonderem Maße um 
unsere weibliche Jugend verdient 
gemacht hat.
Für all die Stunden in der Halle, die 
Vorbereitung, die Gespräche, die Geduld 
und nicht zuletzt für eure Verlässlichkeit 
möchten wir euch von Herzen Danke 
sagen.

Lieber Marc, lieber Jörg,  
ihr habt Spuren in unserer Volleyball­
abteilung hinterlassen – sportlich und 
menschlich. Wir sind euch für euer lang­
jähriges Engagement sehr dankbar, 
wünschen euch für alles, was vor euch 
liegt, nur das Beste und hoffen natürlich, 
dass man sich auch weiterhin immer 
wieder in der Halle begegnet.

Für die Volleyballabteilung des 
PTSV Aachen
Rolf Bertram
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L  EIN DANK AN ROLF!  L

Rolf & AndrÉ

L  Danke Marc, danke Jörg  L
saison 17/18

saison 20/21 saison 24/25

Manche Menschen stehen nicht im Rampenlicht – und sorgen 
trotzdem dafür, dass dort überhaupt jemand stehen kann.  
Rolf ist genau so einer.

Über viele Jahre schon setzt er sich mit unglaublich viel 
Engagement für unsere Volleyballabteilung ein. Er hat die 
Finanzen im Blick, hält die Zahlen zusammen, ist die Schnitt­
stelle zum Hauptverein und sorgt dafür, dass das Geld dort 
ankommt, wo es gebraucht wird.

Doch Rolf ist weit mehr als Zahlen und Finanzen. Seine beson­
dere Stärke ist es, Möglichkeiten zu sehen, wo andere noch 
keine erkennen: Er gewinnt Partner und Sponsoren, begeistert 
Unterstützer, entwickelt Ideen und setzt sie mit viel Energie 
und Hartnäckigkeit um.
Wo andere sagen: „Das wird schwierig“, überlegt Rolf längst, 
wen er dafür anrufen kann. 😉 Genau dieser Ideenreichtum, 
sein Einsatz und seine Beharrlichkeit machen ihn zu einem 
ganz besonderen Teil unserer Volleyball-Familie.

Nach dieser Saison gibt Rolf seine Aufgabe ab. Das finden wir 
natürlich schade. Denn mit ihm verlieren wir nicht nur einen 
zuverlässigen Finanzverantwortlichen, sondern vor allem einen 
Menschen, der unsere Abteilung über viele Jahre mitgeprägt 
und vieles möglich gemacht hat. Deshalb gibt es  
eigentlich nur eines zu sagen: DANKE, ROLF!

Danke für deine Zeit, deine 
Energie, deine Ideen und deine 
Hartnäckigkeit. Danke für all  
die Partner, Sponsoren und 
Unterstützer, die du für uns 
gewinnst. Und vor allem Danke 
dafür, dass du dich immer  
kümmerst und so viel für unsere 
Volleyballabteilung bewegst. Dein 
Engagement ist alles andere als selbstverständlich – und  
wir wissen sehr genau, wie viel wir dir zu verdanken haben.

Für die kommende Zeit wünschen wir dir von Herzen alles 
Gute und vor allem mehr Zeit für dich, deine Familie, deine 
Freunde und all die Dinge, die vielleicht manchmal etwas zu 
kurz kommen. Und eines ist klar: Deinen Platz in unserer 
Volleyball-Familie kannst du nicht einfach kündigen. 😉
Danke für alles, Rolf! 🏐❤️

Für die Volleyballabteilung des PTSV Aachen
André Schnitker
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Ein dickes Dankeschön an unser Content- und 
Foto-Team. Natürlich geht ein großes Danke­
schön an alle Texter*innen und Teamverant­
wortlichen, die uns mit Inhalten versorgt haben – 
ohne euch gäbe es hier nur leere Seiten.

Gefüllt und layoutet werden die Seiten – wie 
schon seit „immer“ – von unserer lieben Katja 
Nießen, bei der wir (Rolf und ich) uns ganz aus­
drücklich bedanken müssen und möchten. Ob 
du dies allerdings möchtest oder nicht, liebe 
Katja, ist zweitrangig – ein erstrangiges und von 
Herzen dir geltendes Dankeschön muss an die­
ser Stelle sein! Wirklich!

Zum zweiten Mal schon hat Luz Müller die 
Teamfotos unserer Abteilung und viele groß­
artige Actionshots aus vergangenen Spielen 
geschossen. Luz, es macht einfach Spaß, dich im 
Team zu haben – und deine Bilder sind jedes 
Mal ein Volltreffer! 📸 

Und klar, wem sonst als Andreas Steindl  
danken wir für die Fotos rund um die Ladies  
in Black? Genau – niemandem! Andreas, du  
bist unser Mann an der Kamera, wenn’s um  
die Ladies geht.

Mein persönlicher Extra-Dank geht an Rolf 
Bertram: Zum zweiten Mal haben wir das 
gemeinsam gerockt – diesmal sogar mit ver­
tauschten „Rollen“. Es hat riesig Spaß gemacht, 
unsere Ideen zusammen umzusetzen. 

Und: hiermit ernenne ich dich, lieber Rolf, nun 
endgültig offiziell zum Volleyball-Fachmann! 😉

André Schnitker

www.sportverein-aachen.deMein Sport, mein Verein !
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https://sportverein-aachen.de/


MONTAG 
IST DEIN THERMEN-TAG!

Wer am Wochenende für seinen:ihren Verein alles gibt, sollte den 
Montag nutzen, um sich zu erholen und neue Energie zu tanken.

Alle aktiven Vereinsportler:innen erhalten montags
25% Rabatt auf alle Eintrittspreise sowie weitere kostenlose 
Leistungen und Sonderkonditionen.

Weitere Infos online: 
carolus-thermen.de/sportmontag

THERMALBAD 
SAUNA 
SPA

25% 
Rabatt

für Vereins- 
Sportler: 

innen!
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Anna, Mitarbeiterin in der Herzpumpen-Fertigung.

Mein Herz schlägt 
für die Menschen

Bei Johnson & Johnson MedTech arbeiten heißt: 
Menschen helfen mit faszinierender Medizintechnik.

Bewirb dich jetzt!
www.heartrecovery.de/karriere
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Heart Recovery

https://www.jnjmedtech.com/de-DE



